
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

7 (6.1.1910) Mittagausgabe



mtM tiW 2 mal- WlrttcrgrrnsLrcrde. Ztitilkg DrkM.
Hrpeditio« :

Zirkel und Lommstraße-Ecke
«Schst ikaiierstr u Marktpl.
Briet- «d. Telegr^Sdr laut«
nicht uni Rome», sondern :
.vudische pre«e' «« lrruhe .

Aezv« t, Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 « fg.

ftrei m« van» gelieiert:
BierleljShrlich M . 2.20
Auswärts bei »dholun,
am Postichaltn Mk. 1 .80,
Durch den Briefträger täg¬
lich 8 « al m» Han» gebracht

ML. 2L2 .
8 fettig» Nummern 8 Pfa .
Größe« Nummern 10 Bfg,

Aujeigea :
Die lkolonelzeüe 23 Pfg »di« Revamrzeilr 70 Pfg .

J adische Pre sse .
Veneral -Anzerger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Grostherzogtums Raden .

8W " Unabhängige vnd gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe. "Wg

Täglich lb bis 40 Zeiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum and Serlag oo»
z». rdteraarte ».

Lhetredakteur tllden herzag
Lerantmortlich für Politik a.
den allgemeinenTeil ll Frhk
». Skileaderff . für Chronik
n Residenz 6. Stolz, für de»
AnzeigenteilL. « inöeklpachtt.

sämtlich m Karlsruhe.

Aussage:
35000 trrpl.

(jeönitU am 8 Zwilling»»
RotationSmafchine»

An Karlsruhe und nächst«
Umgebuug über

22000
Abonnenten .

t 1

Rr. 7. Karlsruhe , Donnerstag den 6 . Januar 1910 . Telephon-Nr. 88. 26 Jahrgang .

Der Bischof von Stratzburg an den elsatz -
lothringischen Staatssekretär .

as Karlsruhe, s . Jan . Die Zurückweisung der Einmischung der
Bischöfe von Metz und Stratzburg in die Angelegenheiten der elsaß
lothringischen Lehrerschast durch den Staatssekretär Zorn oon Bulach
hat in der gesamten Presse ein vielstimmiges Echo gefunden . Die
liberalen Zeitungen aller Schattierungen begrüßen freudig den wirk¬
samen Schutz, den die Lehrerschaft im Reichsland bei der Regierung
gegen das klerikale Vorgehen fand . Die Zentrumspresse , namentlich
im Reichsland selbst, schüttet die vollen Schalen ihres Zornes über den
Staatssekretär aus, der es gewagt hat , die Rechte der Lehrer auch
gegenüber der Kirche zu v . treten . Auffällig ist hierbei, daß das
führende Blatt des Badischen Zentrums, der »Bad . Beobachter "

, aus
einem bestimmten Grunde es zunächst vermiede « hat seinen Lesern
auch nur mit einem Wort über das Aufsehen erregende Vorkominnis
Kenntnis zu geben . Er wartet hierzu erst die rhm paffende Zeit ab .

Inzwischen haben wir schon gestern abend die Antwort des Metzer
Bischofs auf das veröffentlichte Schreiben des Staatssekretärs Mit¬
teilen können . Heute folge die Erwiderung des Bischofs von Strah-
burg. Bischof Dr. Fritzen veröffentlicht im „Elfäffer" folgend« Ant¬
wort auf den Brief des Staatssekretärs Frhrn. Zorn v. Bulach:

Stratzburg, den 4. Januar 1910.
Eurer Exzellenz beehre , ich mich auf das gefällige Schreiben vom

I . M . O. 8 . 10, betreffend Mitteilung an die meiner Diözese ange -
hörigen katholischen Lehrer , ganz ergebenst folgendes zu erwidern:

Es war zu meiner Kenntnis gelangt , daß eine eifrige Agitation
eingesetzt hatte, um die Lehrer des Landes zu bewegen, sich dem Allge¬
meinen Deutschen Lehrerverein anzuschließen . Ich hielt es für meine
Pflicht, die katholische» Lehrer vor diesem Schritte zu warnen, da zahl¬
reiche Kundgebungen des Allgemeinen Deutschen Lehrervereins auf
dem religiösen Gebiete Tendenzen zutage treten liehen, die den Grund¬
sätzen der katholischen Kirche widersprechen . Diese Warnung erfolgte
dadurch, daß ich den katholischen Lehrern einen Artikel des von Prälat
Rigetiet redigierten „Schulfreundes" einfach „zur Kenntnisnahme"
Zugehen ließ.

Ich habe mich nur an die katholischen Lehrer gewandt, woraus
zur Genüg« erhellt, daß ich nur ihre Eigenschaft als Katholikrn, nichtaber ihre Eigenschaft als Lehrer ins Auge gefaht habe . Dis Amts¬
tätigkeit der Lehrer wurde weder im Artikel des „Schulfreundes" nochin meinem Begleitschreiben berührt. Den einzigen Gegenstand des
Artikels bildete der Anschluß an einen rein privaten Verein, deffen
Tendenzen ich vom religiösen Standpunkt aus verurteilen muß . Wie
ich hierin meine Befugnis überschritte « haben sollte , vermag ich nicht
einzukehen.

Die Frage , um die es sich hier handelt, ist in erster Linie eine
Kewiffensfrage für einen Teil meiner Diözefanen. Dem Bischof, als
dem ordentlichen Träger der kirchlichen Hirten- und Lehrgewalt, ob¬
liegt die Pflicht und steht das Recht zu, feine Diözefanen auf die Ber-
pflichtungen des christlichen Sittengesetzes hinzuweisen, die sich aus den
Verhältnissen des Lebens für sie ergeben können . Durch den Umstand ,daß dies« Diözesanangehörige als Beamte oder Lehrer einer staatlichen
Behörde unterstellt sind, kann das prinzipielle Verhältnis nicht abge -
schwächt werden , in dem sie in Bezug auf Glaubens- und Gewiffens-
fragen zur kirchlichen Hirten- und Lehrgewalt stehen.

Dem Auszug aus dem Schreiben vom 14. Oktober 1907 0 . 8 .
7265 : „Es ist für die Schulverwaltung selbstverständliche Pflicht, daß
sie das Recht des einzelne» Lehrers achtet, sich außerhalb des Amtes
frei , jedoch innerhalb der Schranke« der Gesetze, insbesondere des
Beamtengefetzes. zu bewegen", stimme ich voll und ganz bei. Wenn
aber dann gesagt wird, daß »Mitteilungen in bezug auf das Ber-
hatten der Lehrerschaft in ihrer Gesamtheit oder in ihren Haupt¬
gruppen nur auf dem Dienstwege zulässig find" und daß „die Beamten

und Lehrer hinsichtlich ihres Verhaltens lediglich von ihren Lorgesetz -
te» Weisungen erhalten" sollen , so gestatte ich mir, diese Auffaffung
dahin richtigzustellen, daß der Dienstweg einzuhalten ist, sofern es sich
um Mitteilungen handelt , die in der staatlichen Kompetenzsphäre
liegen und sich aus die durch die staatlichen Gesetze geregelte Amtstätig
keit der Beamten und Lehrer beziehen .

Außer den staatlichen Gesetzen haben aber die katholischen Be¬
amten und Lehrer Glaubens- und Eewissenspflichten zu erfüllen, in
Bezug auf welche sie nächst Gott ihren kirchlichen Borgesetzten unter¬
stehen. Wie ich eine diese Gewiffenspflichten betreffende Mitteilung
auf dem Dienstwege und durch staatliche Borgesetzte an die Lehrer ge¬
langen lasten könnte/ ist mir nicht ersichtlich, um so weniger als der
kaiserliche Oberschulrat selbst erklärt , daß der Anschluß an den All¬
gemeinen Deutschen Lehrerverein , um den es sich hier handelt, durch
die staatliche Gesetzgebung dem freien Ermeffen der Lehrer anheim¬
gestellt bleibt. Dementsprechend sehe ich mich veranlaßt, den gegen
mich erhobenen Vorwurf eines „Eingriffes in den Bereich der staat¬
lichen Befugnisse " zurückzuweisen.

Im Schlußsatz des dortseitigen Schreibens vom 1 . d . M . wird die
Veröffentlichung desselben in Aussicht gestellt . Nachdem diese Ver¬
öffentlichung bereits, und zwar an demselben Tage, an dem es in
meine Hände gelangte, erfolgt ist, trage ich meinerseits keine Be¬
denken, nunmehr auch meine gegenwärtige Antwort der Oeffentlich-
keit zu übergeben . Der Bischof von Straßburg : Dr. Fritzen .

Lörracher Wahl -Aachspiele .
T . Lörrach , 5. Jan . Mit dem heutigen Tage haben vor dem

hiesigen Schöffengericht die gerichtlichen Nachspiele zur verflossenen
Landtagswahl ihren Anfang genommen ; es sind nicht weniger als
zehn Klagen in dieser Sache anhängig , welche die Schoffengerichts-
iitzungen für lange Zeit in Anspruch nehmen werden.

Die Eröffnung dieser Gerichtskampagne erfolgte mit einer offi¬
ziellen Anklage gegen den Redakteur August Reinhardt vom „Ober¬
länder Bote", der sich gegen den Art . 11 des deutschen Preßgesetzes
verfehlt haben soll.

Der Wahlkampf wurde hier bekanntlich namentlich zwischen der
freisinnigen und nationalliberalcn Partei mit . großer Leidenschaft¬
lichkeit geführt und die „Berichtigungen" spielten in diesem Kampfeeine gewichtige Nolle , wobei das Bestreben herrschte, jeweils rm
gegnerischen Blatte für den eigenen Kandidaten Propaganda zu
nachen . _Weil der „ Oberländer Bote" dem Wunsche des freisinnigen Fuh -
ers Rechtsanwalt Bortisch nicht in entsprechender Weise nachkam ,

hat dieser gegen den verantwortlichen Redakteur dieses Blattes Straf¬
anzeige erstattet , denn er hatte den von Rechtsanwalt Vortisch gegenKundgebungen der nationalliberalen Partei erlaffenen Berichtigun¬

gen nicht immer in der sofort folgenden Nummer des Blattes Auf¬
nahme gewährt.

Deshalb hatte sich der Redakteur heute wegen zwei Berichtigun¬
gen» die „verspätet" erschienen , zu verantworten .

Im ersten Falle handelte es sich um das von der Parteileitungder nation -illiberalen Partei nach der Stichwahl erlassene Pronuncia -
aiento, in welchem folgender Passus den Angriffspunkt bildete :

„Vor aller Oeffentlichkeit klagen wir den freisinnigen Führer von
Lörrach und seine gefügigen Werkzeuge an , daß sie diese Schmach lden
Durchfall des» bisherigen Abgeordneten Dr . Obkircher und die Wahl
des Sozialdemokraten Breitenfeld ) über das Markgräflerland ge¬
bracht baden.

"
Rechtsanwalt Bortisch , der sich in diesem Satze getroffen fühlte ,

sandte am L. November, niorgens halb 9 Uhr, durch seinen Kanzlisten
dem „Oberländer Bote" auf diese am 1. November im „OberländerBote" und den „Basler Nachrichten " erschienenen „Pronunciamenro "
eine Berichtigung, in welcher er sich gegen den Vorwurf des Partei¬verrats und des „ blockwidrigen " Verhaltens verwahrte . Diese Berich¬tigung erschien nicht mehr in der darauffolgende « Nummer , nicht in
Fettdruck und nicht an derselben Stelle , wo die Erklärung der natio¬nalliberalen Partei gestanden.

Vierzehn Tage später erließen Rechtsanwalt Harrer und Fabri¬kant Bogelvach eine Erklärung gegen Vortisch's Erklärung im „ Ober¬länder Bote"
, in welcher sie diesen der Verleumdung bezichtigten.Weil die darauf eingesandte Berichtigung gleichfalls nicht am gleichen

Tag erschien , erfolgte abermalige Strafanzeige gegen den „Oberlän¬
der Bote" und der Richter hatte heute zu entscheiden, ob sich der an -
geklagte Redakteur gegen den Art. 11 des Preßgesetzes verfehlt hatte .Es wurden mehrere Zeugen einvernommen, darüber , ob die Aufnahmean den Tagen , an welchen der Anzeigesteller sie verlangt hatte , noch
möglich war . Uebereinstimmend haben die Zeugen dies verneint ,weil die Berichtigungen immer erst nach Redaktionsschluss eingcsandtwurden .

Auf Grund des BcweiSergebniffeS kommt der Vertreter der
Staatsanwaltschaft zu dem Schluffe : „ Es fehlen die Voraussetzungenzu einer Verurteilung " und beantragt daher Freisprechung des
Angeklagten unter Uebernahme der Kosten auf die Staatskaffc , wel¬
chem Anträge sich der Verteidiger, Rechtsanwalt Schmitt , anschließt .Das Gericht erkannte nach kurzer Beratung diesem Anträge gemäß .In der Sitzung vom nächsten Mittwoch folgt die Fortsetzungdieser Wahlprozeffe, die sich bis tief ins Frübjahr »inein erstreckenwerden.

Die pfarrgehätter in der Evangelischen
Landeskirche Badens .

= Karlsruhe , 6. Jan . Am ersten Tag des neuen Jahres sind die
von der Generalsynode genehmigten Pfarrgehätter in Kraft getreten .Das Anfangsgehalt beträgt danach bei freier Wohnung nunmehr 2400Mark , steigt in zweijährigen Zulagen von je 300 M bis auf 5400 Jt ,ein Gehalt , das im 27 . Dienstjahr erreicht wird . Aber auch die Ge¬
hälter der nicht fest angestellten Geistlichen erfuhren mit dem Jahres¬beginn eine Neuregelung. Es erhalten von jetzt an die Pcrsonalvikareund die Dienstvikarc außer freier Wohnung im Pfarrhaus , Verkösti¬gung, Heizung, Licht, Wäsche usw . ebenda ein Gehalt von 500 Jt
statt wie bisher 400 Jt . Die sogenannten exponierten Vikare habendas gleiche Gehalt wie die Pfarrverwalter .Die Stadtvikarr unterscheiden sich auch nach der Neuregelungin solche erster und zweiter Klaffe . Zu denen der ersten Klaffe ge¬hören die Stadtvikare in Baden, Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe ,Konstanz, Mannheim und Pforzheim, zu denen der zweiten . Klaffedie stadtvikare in den übrigen Städten . Die Staotvikarc ersterOrtsklaffc erhalten jährlich 1700 Jt Gehalt und , sofern keine Wohnungfür den Vikar vorhanden ist. ein Wohnungsgeld von 300 Jt . DieSradtvikare zweiter Ortsklaffe erhalten jährlich 1600 M Gehalt und200 Jt Wohnungsgeld, falls keine Wohnung vorhanden ist.Die Pfarrverwalter erhalten außer freier Wohnung in einem
vorhandenen Pfarrhaus oder der dafür festgesetzten Entschädigung nachzuruckgelcgtem zweiten Dienstjahr ein Gehalt von anfänglich 1400dann Jahr für Jahr 100 Jt Zulage bis 2000 Jt . Mit der Ver¬
setzung von Pfarreien betraute Vikare, desgleichen Pfarrverwalter »dre der Pfarrkandidatenordnung nicht genügt haben , sollen an Ge¬halt nicht über 1300 Jt. beziehen . Ferner sind die Pfarrverwalter zumBezug der für den Filialdienst ausgcworfenen besonderen Vergütun¬gen berechtigt . Die Pastorationsgeistlichen erhalten das gleiche Ge¬halt und außerdem eine Dienstzulage von 100 Jt . Ihre freie Woh¬nung hat aber die betreffende Diasporagenossenschaft zu stellen.Mit diesen Sätzen haben die Pfarrgehätter eine bedeutende Er¬
höhung erfahren . Die eingetretenen Verbesserungen sind , lt . „Str .P . . zum größten Teile dem tatkräftigen Eintreten des badischen Pfarr -vereins zu danken . Der derzeitige Oberkirchenratspräsident O . Hel¬bing hat alles getan, um das zu erreichen , was unter den gegebenenVerhältnissen zu erreichen war.

Tages -Rundsctzau .
Deutsches Reich.

hd Berlin , 5. Jan . Der Kaiser folgte heute abend einer
Einladung des Ministers des Innern zum Diner , zu dem auchdie hier anwesenden Oberprästdenten geladen waren .

hd Eisenach. 5. Jan . (Tel .) Zm Wahlkreis Eisenach ist
der bisherige nationalliberale Kandidat , Gutsbesitzer Krug ,von seiner Kandidatur zurückgetreten . An seiner Stelle wurde
von einer stark besuchten Vertrauensmännerversammlung I « --
stizrat Appelius einstimmig aufgestellt.

hd Frankfurt a. M ., 5 . Jan . (Tel .) Der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Oberlandesgerichtsrat Lucas wurde in das

Der Witwer .
Roman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v. Bünau) .

5 Fortsetzung. ) »t-a-orua
Herr von Königstein ging in seine Stube und setzte sich in

-inen der tiefen , mit englischem Juchtenleder bezogenen Fau¬teuils . Dem genialen Durcheinander von seltenen Waffen ,Bildern , orientalischen Decken und alten Gobelins , die , je nachLaune und Geschmack des Besitzers aufgehängt oder hinge¬
worfen , das Zimmer dekorierten , sah man den gewählten Ge¬
schmack des vielgereisten Weltmanns deutlich an . Große Re¬
gale mit Büchern, zahllose Rehkronen . Hirschgeweihe , an den
Wänden aufgestellte Rennpreise , kostbare und einfache Reit¬
peitschen in reicher Auswahl vervollständigten den behaglichen
und eleganten Eindruck, den das Zimmer machte.

Gisela stellte sich ans Fenster und versuchte einen Brum¬
mer zu fangen , der laut summend gegen das Glas stieß. Ihre
kleinen , warmen Hände ließen schmierige Streifen auf den
blankgeputzten Scheiben zurück. Nach einer Weile wurde ihr
das Spiel langweilig .

„Darf ich nun wieder in den Stall gehen ?" bat sie.
„Komm einmal her zu mir .

"

Das Kind kam langsam auf den Vater zu . Mit einem halb
schüchternen , halb trotzigen Blick sah es zu ihm auf .

Die Aehnlichkeit zwischen dem runden reizenden Kinder -
geficht und dem stolzgeschnittenen Männerkopf mit dem harten
strengen Ausdruck war unverkennbar . Zug um Zug glichen sich
Vater und Tochter . . . dieselben dunklen , etwas schwermütigen
Augen , das lockige braune Haar , die feine Rase mit den beweg¬
lichen. nervösen Flügeln .

»Warum willst Du denn eigentlich immer im Stall sein ?"
Königstein nahm die Kleine zwischen seine Knie .

Eiselas braunes Händchen griff nach feinen Orden . Sie
wagte aber nicht recht : sie zu berühren , weil sie sich bewußt war .
daß sie kurz vorher die verschiedenartigsten Gegenstände sorglos

angefaßt hatte . . . Bobbys Freßnapf — Lafchkos Striegel und
so weiter .

,,2ch putz' gern mit dem Laschko," sagte sie endlich leise .
„So — warum spielst Du denn nicht lieber in der Stub "

oder im Garten mit Fräulein Mau ?"
„Die ist >o dumm."
Herr von Königsteiy konnte im Stillen dem Kinde nicht un¬

recht geben : seine Versuche , sich mit Fräulein Mau zu unterhalten , sielen auch stets ziemlich klüglich aus .
Er hätte jedenfalls für seine Person auch lieber mit Laschko

Pferde gepußt, als den dröhnigen Reden der alten Jungfer zu¬
gehört.

Aber schließlich durste Gisela doch nicht so wild auswachsev— immer mit dem Husaren im Stall , es war eigentlich uner¬
hört ! Und wie das Kind aussah ! In den verwirrten Haaren
hingen Strohhalme , das Kleid schmutzig , sogar zerrissen — die
Stiefelabsätze , mit denen ein Füßchen das andere scheuerte (eine
beliebte Verlegenheitsangewohnheit der Kleinen ) schiefge¬
laufen . . .

Herr von Königstein runzelte die Stirn : seine feine Rase
rümpfte sich. Er schob Gisela mit einem zornigen Ruck von sich
und sprang auf . Das Kind roch sogar nach dem Stall — na (h
Pferden — Hunden — Pfui Teufet ! Es war ja ein Skandal
wie verwahrlost sein einziges Kind aussah ! Was dachte sichdie Mau eigentlich , diese pflichtvergessene Person ? Herr von
Königftein regte sich immer mehr aus . Sein jähzorniges Tem
perament riß ihn leicht hin .

Er klingelte heftig .
Der Diener stürzte herein,.
„Herr Baron befehlen ?"
Fräulein Mau soll kommen.*
„3 » Befehl .

"
Rach wenigen Sekunden stand die Verlangte erschrocken vor

vem erzürnten Gebieter . Das Schlüsselkördchen am Arm klirrte
an ihrer zitternden Hand. Ihre runden , erstaunten Vogelaugen
sahen Herrn von Königstein ängstlich fragend an .

„Das Frühstück ist ganz fertig , Herr Baron .
"

„Ach was , Frühstück !"
Herr von Königstein zerrte Gisela an ihrem Röckchen aus

der Ecke , in die sie sich geflüchtet hatte , hervor :
„Da sehen Sie sich einmal das Kind an . . . schmutzig, ver¬

wahrlost — immer im Stall unter den Pferden und Hunden
finde ich es . Aus dem Mist kann ich es mir hervorholen ! Hab '
ich den Laschko zum Pferdeburschen oder als Kinderfräulein an¬
gestellt — was ?"

„Herr Baron — Gisela ist heut' bereits zweimal rein ange¬
zogen worden .

" Fräulein Maus Stimme zitterte gekränkt .
„Davon sieht man verwünscht wenig ."
„Sie läuft immer fort ! Kaum dreh'

ich den Rücken, so
entwischt sie mir . . . verbieten hilft nichts — sie gehorcht ja doch
nicht.

"

„Sie gehorcht nicht ? — So — das wollen wir doch einmal
sehen."

Königstein trat vor das zitternde Kind hin :
„Gehst Du heut'

noch einmal in den Stall — dann sollst
Du was erleben !" Sein Blick streifte die Reitpeitsche , die auf
dem Tisch lag .

Gisela brach bei dem drohenden Klang seiner Stimme in
ein Zetergeschrei aus .

Fräulein Mau erschrak. Sie zog das krampfhaft schluch¬
zende kleine Geschöpf schnell zu sich heran .

„Herr Baron , ich werde mir eine andere Strafe ausdenken
— sie kann etwas stricken — nicht schlagen?" bat sie .

„Ach was — Hab'
ich das Kind etwa schon einmal ange¬

rührt ?" Königstein schob die Reitpeitsche vom Tisch Herunter2
„Hör ' auf mit der Heulerei , Gisela — sofort ?"

Fräulein Mau verschwand eiligst mit dem Kind , das seine »
Kopf in den Falten ihres Kleides versteckte. Herr von König¬
stein warf sich wieder in seinen Stuhl .

Der Diener meldete das Frühstück .
„Scher Dich raus räum ab ! — ich esse nichts .*
Der Diener verschwand eilig . (Fortsetzung folgt -' '

ch
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Reichsjustizamt berufen und an seine Stelle wurde Landge¬
richtsrat Freyhan nach Frankfurt versetzt.

KZ Erlangen, 5. Jan . (Tel .) Der ehemalige Reichstags¬
abgeordnete Freiherr von Eagern ist heute im Alter von 69
Jahren auf dem benachbarten Schlosse Reuenbürg gestorben.

Griechische Treibereien gegen Deutschland .
LI Köln , 5 . Jan . (Privattel .) Die Köln . Ztg . schreibt offiziös :

Eine in Smyrna erscheinende griechische Zeitung gab am Weihnachts¬
tage eine Mitteilung des Pariser „Temps " wieder , daß sich in
Deutschland ein Konsortium gebildet haben soll , um die Landgüter
des früheren Sultans im Bilajet Aidin zu kaufen. Es handle sich dabei
um ausgedehnte , sehr fruchtbare Ländereien , in denen eine deutsche
Ansiedelung gegründet weiden soll . Trotz lebhafter Unterstützung
der deutschen Botschaft stieß das Projekt auf große Schwierigkeiten
bei den türkischen Behörden , weil diese die Bemühungen der Deutschen ,
sich in der Türkei niederzulaffen , mißtraurisch betrachteten .

Wir haben eine Notiz dieser Art in Pariser Blättern nicht
finden können, erklärte die „Köln . Ztg .

" : „Auf welchem Wege sie auchin das griechische Blatt gelangt sein mag , jedenfalls handelt es sichum einen abermaligen Versuch , die deutsche Politik der Türkei ge¬
genüber zu verdächtigen. Ein Plan , wie der oben angeführte , hat un¬
seres Wissens niemals bestanden. Ein in Smyrna erscheinendes
türkisches Blatt berichtet denn auch , daß aufgrund dieser Zeitungs -
meldungen , der Provinzialausschutz in Smyrna beim Finanzminister
angefragt und sofort telegraphische Antwort erhalten habe, daß das
Gerücht ganz unbegründet sti.

Das Scheitern des bayerischen Blocks .
— Nürnberg, 5 . Jan . Da der Ausschuß der nationallibe¬

ralen Landespartei Bayerns das Verbleiben im Block ab¬
hängig gemacht hat von besonderen Garantien der Junglibe¬ralen, welche diese nicht geben werden , ist der bisherige liberale
Block in Bayern als gescheitert zu betrachten . Die „Frkf. Ztg."
faßt die Situation in folgende Sätze zusammen :

„Nachdem die Jungen in Nürnberg in loyalster Weise den
Anlaß zu Verstimmungen persönlicher Art beseitigt hatten,konnten lediglich sachliche Erwägungen für den Beschluß des
»ationalliberalen Landesausschusses maßgebend sein . Sie sind
sehr einfacher Art : die Blockgefährten stehen ihnen zu weit
links, sie wollen und suchen den Anschluß nach rechts. Die Tren¬
nung bedeutet daher eine Klärung der parteipolitischen Ver¬
hältnisse in Bayern . Da Demokraten und Freisinnige erklärt
haben , im Block zu bleiben, überdies ihre Verschmelzung zueiner einheitlichen Partei sowieso in Kürze erfolgen wird, so
gestaltet sich, selbst wenn die Trennung zwischen Alten und
Jungen zunächst keine weiteren Folgen organisatorischer Art
haben sollte , die parteipolitische Situation im bayerischen Ee-
samtliberalismus zunächst so, daß lediglich der rechtsstehende
Flügel vom Block sich loslöst und in demselben Matze für die
Linke die Bahn für eine ungehinderte Agitationsarbeit frei
wird. Das ist bei allem ehrlichen Bedauern über die Spren¬
gung des Blocks ein nicht zu unterschätzender Vorteil , der auch
der politischen Eesamtentwickelung in Bayern zugute kom¬
men muß .

"
Oesterreich-Ungarn.

= Wien, 5 . Jan . (Tel . ) Der Finanzminister hat auf¬
grund gesetzlicher Ermächtigung nominell 140 008 909 Kronen
4prozentige Kronenwerte heute an das Postsparlassenamt fest
vergeben .

Die Mitteleuropäische Rechtshilfe - Konferenz .
— Wien , 4 . Jan . Die Mitteleuropäische Rechtshilfekonferenz be

fchäftigte sich heute zunächst mit der Frage , für welche privatrechtlichen
Ansprüche eine erleichterte Vollstreckung gewährt werden solle und
welche Exekutionstitel wechselseitig anzuerkennen seien . Eine aus¬
führlichere Behandlung erfuhren die von den öffentlich-rechtlichen In¬
stitutionen erlassenen schiedsgerichtlichen Entscheidungen und die no¬
tariellen , sowie gerichtlichen Urkunden mit der Vollstreckungsklausel;
für letztere wurde die Gewährung der Rechtshilfe als besonders wün¬
schenswert bezeichnet , um vor allem dadurch eine stärkere Einbürger¬
ung dieser Titel im internationalen Verkehr zu ermöglichen. Die
weiteren Erörterungen bezogen sich auf die Schutzvorschriften im Zu¬
stellungswesen und die Beseitigung des Deliberationsverfahrens unter
gleichzeitiger Ermöglichung eines raschen Zugreifens für eine spätere
Durchführung der Vollstreckung .

— Wien. 6. Jan . (Tel .) Die Rechtshilfskonferenz der mittel¬
europäischen Wirtschaftsvereine wurde gestern geschloffen. Der Vor¬
sitzende Frhr . v. Plehner konstatierte, daß die Verhandlungen die Mög¬
lichkeit für den Abschluß eines Vertrags gezeigt haben . Abends fand
ein Diner statt , an dem außer den Konferenzteilnehmern u. a . Mini¬
sterpräsident Bienerth , Minister Aehrental , der deutsche Botschafter
n . a . teilnahm . Frhr . v. Plehner toastete auf Kaiser Wilhelm
Prof . Solß auf Kaiser Franz Joseph.

Frankreich .
Staat und Kirche .

— Paris , 5 . Jan . Der nationalistische Deputierte Maurice Barre «
weist in einem an den Ministerpräsidenten gerichteten Schreiben darauf
hin , daß in dem Orte Eresy auf Anordnung des Bürgermeisters die
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Kirche öffentlich versteigert und demnächst abgerissen werden soll . In
kurzem werde man es erleben , daß sich derartiges an allen Ecken und
Enden Frankreichs wiederhole , weil der Ministerpräsident ruhig mit
ansehe, daß ein Schatz der Zivilisation und des geistigen Lebens zer¬
stört werde. Der Ministerpräsident könne glauben daß dies die Schuld
des Papstes sei, der die Kultusvereinigungen verboten habe ; er wolle
sich darüber in keinen Streit einlassen, aber er glaube , daß derMinister
Präsident einem Bandalismus gegenüber nicht gleichgültig bleiben
dürfe, und er werde deshalb bei Wiederzusammentritt der Kammer
an ihr die Anfrage richten, was die Regierung zu tun gedenke .

Tätlichkeiten gegen einen ehemaligen
M i n i st e r.

Jid Paris , 5 . Jan . Der ehemalige Kolonialminister Cle
mentel empfing gestern in Versailles einen Bittsteller, den
früheren Gefängniswärter Thomas, der die Vermittelung des
Ministers erbat . Als Clementel erklärte , in der Sache nichts
tun zu können, geriet Thomas in große Wut und verging sich
tätlich an dem Minister» den erst herbeigerufene Schutzleute be
freien konnten . Thomas wurde verhaftet und wird sich, ob
wohl der Minister persönlich auf eine Klage verzichtet hat, we
gen Tätlichkeiten und Beleidigungen der Polizeibeamten zu
verantworten haben .

England .
Die Angst vor Deutschlands Flottenausbau .

= London » 5 . Jan . (Tel .) Die britische Abteilung der
Interparlamentarischen Union hatte in ihrer letzten Versamm¬
lung ihren Präsidenten, Lord Weardale. ersucht , sich über die
Richtigkeit der Zeitungsmeldungen, in denen behauptet wurde ,
daß die deutschen Marine -Ausgaben für 1918 weit über den
im Flottengesetz veranschlagten Betrag hinausgingen , zu ver¬
gewissern . Nunmehr veröffentlicht die Abteilung eine Erklä¬
rung des Präsidenten der deutschen Abteilung, Prof . Eickhoff
und des Generalsekretärs Dr. Lange , in der jene Gerüchte zu-
rückgewiesen werden und ferner nachgewiesen wird, daß die
vermehrten Ausgaben sich vollkommen in Uebereinstimmung
mit dem Flottengesetz befinden .

Badische Lhrsnik .
--- Karlsruhe, 6 . Jan . Bei der Ersatzwahl eines Abgeord

neten des grundherrlichen Adels im Wahlkreis unterhalb der
Murg an Stelle des verstorbenen Landgerichtsdirektors Alb-
recht Freiherrn Rüdt von Collenberg wurde Oberst z. D . Ernst
Freiherr von Eemmingen-Hornberg in Babstadt mit 25 Stim¬
men als Mitglied der Ersten Kammer der Ständeversammlung
gewählt.

c Karlsruhe, 6 . Jan . Die gestrige Meldung der „Mann¬
heimer Volksstimme "

, daß der Abg . Rohrhurst wegen seines
Gesundheitszustandes und der Ueberlastung mit seinen Be¬
rufsarbeiten in absehbarer Zeit den Posten des Kammerpräsi¬
denten niederlegen würde , wird uns von verschiedenen Seiten
als unzutreffend bezeichnet.

□ Karlsruhe , 5 . Jan . Der Ausschuß der Zentralleitung desLandes -
verbands badischer Bezirksvereine für Jugendschutz und Eefangenen -
ürsorge veröffentlicht den 28. Jahresbericht über die Tätigkeit der

Badischen Bezirksvereine und der Zentralleitung für das Jahr 1908 .
Einleitend widmet der Bericht dem hochverdienten Vorsitzenden der
Zentralleitung , Geheimerat Dr . Adolf Fuchs, der im 76. Lebensjahre
tarb , einen warmen Nachruf. Am 8 . Mai 1883 , an die Spitze der Zen-
ralleitung berufen , hat Geheimerat Dr . Fuchs mehr als ein Viertel¬
ahrhundert hindurch die Schätze seines Wissens und Könnens , feine

große praktische . , Erfahrung , seine hervorragende Arbeitskraft und
Energie mit unermüdlichem Eifer in den Dienst der ihm ans Herz
gewachsenen Sache gestellt und die erfreuliche Entwickelung des ba¬
dischen Schutz- und Fürsorgewesens im Laufe der Jahre ist gutenteils
ein Werk. Kleber die Tätigkeit der einzelnen Vereine ist folgendes zu
berichten: Die Vereine im Jahre 1908 18 605 Mitglieder . Im Jahre
1907 hatte sich die Zahl derselben, richtig gerechnet, auf 10 710 belau¬
ert . Es ergibt sich also für das Berichtsjahr eine Abnahme der Mit¬
gliederzahl um 105 . Unter den Mitgliedern waren 1908 982 Ge¬
meinden enthalten , welche zusammen Beiträge von 4 461 dt 33 J) be¬
zahlten . Im Vorjahre betrug die Zahl der Mitgliedergemeinden 933
mit Beiträgen von 4 284 dl 83 4 • Die Zahl der Gemeinden hat sich
mithin um 49 vermehrt . Während das Eesamtvermögen der 60 Ver¬
eine sich im Jahre 1907 auf 109 947 dt 58 4 belief , hat dasselbe Ende
1908 113 721 dt 27 4 betragen , also 3 773 dl 69 4 mehr . Auch die
Gesamtzahl der Schützlinge, mit welchen die Verein « sich zu befassen
hatten , ist im Berichtsjahre größer geworden . Im Jahre 1907 betrug

e 2 885 ; im Jahre 1908 ist sie auf 3 210 , mithin um 325 gestiegen,
um Schluffe erwähnt der Jahresbericht noch die erfreuliche Tatsache,

daß von Gerichten in zunehmendem Maße auf die Zuweisung von
Suhnegeldern an die Kassen der Bezirksvereine hingewirkt worden ist.
Wie sich aus den Berichten derselben ergibt , floß ihnen auf diese Weise
im Berichtsjahre die ansehnliche Summe von 339 dl 70 ^ zu.* Mannheim, 5. Jan . Einem in der Bürgerschaft schon
eit langem bestehenden Wunsche entsprechend, hat der Stadt¬

rat Mannheim beschlossen , eine Neuregelung des Easpreises

durch Einführung eines allgemeinen Einheitspreises von 14 Ls
pro Kubikmeter eintreten zu lassen. Den hierdurch entstehen¬
den Einnahmeausfall von 18 300 Jl hofft man durch den Mehr¬
verbrauch zu decken. Im Interesse der minderbemittelten Be¬
völkerung wird der Preis des Automatengases — die Aufstel¬
lung von Automaten erfolgt in Wohnungen bis zu 600 JL
Mietwert — von 15 L auf 12 L ermäßigt. Der entstehende
Einnahmeausfall wird auf 11100 Ji berechnet, soll aber durch
den Mehrverbrauch wettgemacht werden . — Um der schranken¬
losen Vermehrung von Wirtschaften bei der Eingemeindung
Feudenheims vorzubeugen , wird für den vorwiegend ländlichen
Charakter tragenden , rechts des Neckars gelegenen Teil Feu¬
denheims ein Ortsstatut erlassen, das die Prüfung der Bedürft
nisfrage vorsieht .

Neckargemünd. 6. Jan . Die Stadt Mannheim beab¬
sichtigt, im Frühjahr hier ein Erholungsheim für 70 kränkliche
Kinder zu erstellen .

() Schwetzingen , 6 . Jan . Die elektrische Strahenbayy
Schwetzingen—Ketsch ist endgültig genehmigt.

e . Breiten, 5. Jan . Die gestrigen evang. Kirchengemeinoe -
ratswahlen hatten eine sehr starke Beteiligung zu verzeichnen .
Es waren 24 Mitgliedere auf 6 und 3 auf 3 Jahre zu wählen.
Seitens der kirchlich -pofitiven Richtung sowohl wie der kirch.
lich-liberalen waren Listen aufgestellt worden , aus elfterer hat¬
ten auch 6 Namen, die auf dem liberalen Zettel standen, Auf¬
nahme gesunden . Im ganzen wurden 581 Stimmen abgegeben ,
davon erhielt der liberale Wahlvorschlag 378, der positive 203 ;
elfterer siegte mit Hilfe der Sozialdemokraten mit 175 Stim¬
men Mehrheit. Die durchschnittliche Mehrheit des liberalen
Zettels ist gegen die letzte Wahl zurückgegangen, da dieselbe
heuer 130 gegen damals 200 Stimmen betrug .

— Pforzheim , 6. Jan . Gestern nachmittag wurde auf dem Fried¬
hof in Karlsruhe der Direktor deS Reichlin-GhmnasiumS . Gehenner
Hofrat Biflinger , zur letzten Ruhe getragen . Der Trauerferer wohn¬
ten als Vertreter des Grobherzogs dessen Flugeladiutant Freiherr
Scutter v. Lötzen, ferner der Direktor des Oberschulrats Geh. Rat
v. Sallwürck, Geheimrat Wagner , Oberschulrat Waag , mehrere Schul¬
direktoren von hier und den benachbarten Städten und zahlreiche Kol¬
legen d . Verstorbenen bei . Dem Verstorbenen , der sich sowohl bei seinen
Schülern , als auch seinen Kollegen großer Beliebtheit erfreute , gaben
sämtliche Schüler der Prima das letzte Geleite . Stadtpfarrer Kapp.

geben" einen tiefempfundenen Nachruf. Nach der Ansprache des Geist-
lichen wurde die Hülle des Verstorbenen zu Grabe geleitet , wo Pro¬
fessor Steinhof namens der Lehrer . Primaner Ziegler namens der
Schüler des Gymnasiums , Prof . Dr . Brunner namens des badischen
Philologenvereins mit entsprechenden Ansprachen Kränze niederlegten .
Unter den zahlreichen kostbaren Kranzspenden , die den Sarg bedeckten,
befanden sich solche vom Großherzog, der Großherzogin Luise und der
Königin von Schwede «.

_ Offenburg , 5. Jan . Als auf dem letzten Landtag die Re¬
gierungsvorlage über Erbauung einer Verbindungsbahn von Offen-
burg nach Kehl im Landtag zur Verhandlung stand, wollten die
Hanauer statt der dann vom Landtag genehmigten Verbindung Offen.
burg -Kork eine solche von Offcnburg nach Kehl, um eine Fortsetzung
der Schwarzwaldbahn bis Kehl zu erhalten . Die Hanauer haben nun
dieser Tage in Offenburg in einer stark besuchten Versammlung die
Bahnfrage nochmals besprochen und die Absendung einer Eingabe an
Regierung und Landtag beschlossen. In dieser Eingabe soll gebeten
werden , die Bahnlinie statt wie beschlossen in Kork in Kehl einmün¬
den zu lassen, dadurch würde die Zahl der Stationen um zwei, nämlich
um Sundheim und Neumühl , vermehrt werden . Die beiden letztge¬
nannten Gemeinden sind zur unentgeldlichen Stellung des Geländes
bereit . Auch in Straßburg interessiert man sich sehr für die Ein¬
mündung der Bahn bei Kehl . Im Landtag werden die Abg. Monsch -
Lahr und Sänger -Diersheim , die der Versammlung in Offenburg an¬
wohnten , für die Eingabe eintreten .

y Schiltach (A . Wolfach) , 4 . Jan . Am Neujahrstage tagte rn
der „Krone " hier in üblicher Weise der Städtetag unter Vorsitz seines
Präsidenten . Bürgermeister Ziegler . Der Besuch von auswärts war
chwach. Trotzdem herrschte bei Besprechung der vom Präsidenten

aufgeworfenen Frage , ob es nicht besser sei. die Tagung ganz aufzu¬
heben, darüber Einmütigkeit , daß dies nicht geschehen solle ; und es
wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß es gelingen möge, dieser
zur Pflege freund -nachbarlicher Beziehungen getroffenen Institution
wieder zu neuer Blüte zu verhelfen .

g. Wolterdingen (A. Donaueschingen ) , 5. Jan . Nachdem
erst vor kurzer Zeit die Ziegelfabrik hier niederbrannte, wür¬
zen wir heute morgen y27 Uhr wieder durch Feuerlärm er-
chreckt . In dem der Fürstlich Fürstenbergischen Standesherr-
chaft gehörigen , im Freien stehenden lleberbecker Hof war in

der Stallung Feuer ausgebrochen . Das entfesselte Element
griff mit rasender Geschwindigkeit um sich. Die Stallung
brannte bereits lichterloh , als die Leute zur Rettung herber¬
eilten. über 24 Stück Vieh sielen dem Feuer zum Opfer . 6Pferde
und 11 Stück Großvieh konnten gerettet werden . M .t diesem
großen Gebäude , das mit Schindeln gedeckt war, verbrannte
auch das ganze Inventar mit den landwirtschaftlichen Ma¬
schinen . Die herbeigeeilte Feuerwehr war dem Flammenmeer

Deutsche Städtebilder .
XVIII. (Nachdr. verL .)

Brandenburg an der Havel .
Bon Wilhelm Richter .

Ein halbverblühter Hollunderstrauch neigt sich über das brausende
Wehr . Der Herr Landgensdarm lehnt am Geländer und schaut einem
Angler zu . Hinter weiten , leuchtend grünen Wiesen erheben sich
ein paar Häuser mit braunroten Ziegeldächern, eine Kirche und als
Abschluß ein steilaufragender Hügel mit einem Turm . An der ande¬
ren Seite breiten sich die Wiesen bis zum Horizonte ; hohes starres
Schilf umsteht mehrere ruhige , kanalähnliche Wasserläufe , und auf
einem von ihnen wird gerade ein heubeladenes Boot entlang gestakt .' Rings ist alles still, nur das Wasser rauscht . Ganz selten rasselt
einmal ein Wagen vorbei , meist ist es ein landwirtschaftliches Gefährt .
Man sieht es auch der Straße an — der einzigen, die, neben ein paar
Seitengäßchen, die Dorfgemeinde Dom-Brandenburg besitzt, — daß
der Verkehr spärlich ist . Das Gras sprießt zwischen den Steinen , und

,seitlich , auf dem seltsam gewundenen Platz um die uralte Backstein¬
kirche hat es gar das Pflaster völlig überwuchert .

Auch die Häuser ringsum machen einen ruhigen Eindruck, die
meisten sind alt , und ihre hohen Mansardendächer blicken aus flach-
bogigen Fensterchen müde herab , fast — als ob sie nur für ein paar
Augenblicke die verschlafenen Augen öffneten , um gleich weiter zu
träumen von vergangenen Zeiten . Es muß hier einmal hoch her¬
gegangen fein, als noch Bischöfe hier residierten . Aber das war ein¬
mal . Das Domkapitel , dem die Insel jetzt gehört , regiert aus der
Ferne . Wohl prangt sein Wappen rings an vielen Gebäuden . Die
Domapotheke, der Domkrug nennen sich nach ihm . Aber es weilt
nicht hier : ihm fehlt ein fester Mittelpunkt . Rur einmal im Jahre ,am 29 . September , treffen die Domherren hier allesamt ein . In
einer düsteren Kapelle wird unter dem Vorsitz des Dechanten das
Generalkapitel abgehalten , ein Festgottesdienst wird in dem ragen -

;b«n , farbenschimmernden Hochchor gefeiert , — dann versinkt alles
wieder in seinen Dornröschenschlaf. Das Leben fließt ruhig dahin .
Nur ab und zu kommen Fremde und bewundern das herbstlich bunte
Laub der Linden , das sich leuchtend von den dunklen Backsteinmauern

^abbebt . oder d?« verfallende Plackt r>-r kostbaren, seidenen Meß¬

gewänder in den Truhen und in dem ungeheuren frühgotischen Schrank
der Sakristei .

Auch die Jugend scheint hier auf der Dominsel stiller zu sein, als
die drüben in der Stadt . Dort gibt es kaum eine abgelegene Ecke,in der nicht an Ferientagen die Jungen Krieg spielten . Hier ist man
friedlicher. Aber eiststmals wurde hier von Männern , und mit
blutigstem Ernst , Krieg gespielt. Vom achten bis zum zwölften Jahr¬
hundert unserer Zeitrechnung umtobte fortwährender Schlachtenlärm
diese Stätte . Eine Burg stand hier , vielleicht schon in den Zeiten der
Völkerwanderung , sie gehörte 927 den slavischen Hevellern . den
„Havelländischen" , und in der Folgezeit mußten Deutsche und Wenden
immerfort um diese Erenzfeste kämpfen — aber ihre Stätte kennt
man nicht mehr genau . Auch der Dom weiß nichts mehr von jenen
fernen Zeiten zu erzählen ; er wurde damals öfter zerstört ; die ältesten
Teile des Baues , l«n wir jetzt bewundern , stammen von 1220 . Aber
es muß damals hier sehr ungemütlich gewesen sein : die Bischöfe zogen
es vor , auswärts zu residieren, und das erst 948 oder 949 gegründete
Bistum bestand von 980—1130 fast nur dem Namen nach .

Als es stiller und sicherer auf der Insel wurde , siedelten sich Prä -
monstratenser - Mönche hier an . Roch steht mancherlei von ihren Bau¬
lichkeiten . Aber der Klosterhof wurde zu einem Tennisplatz umge¬wandelt , und die Backfteingewölbe des Kreuzganges überpinselte man
. .Im Jahre des Heils 905" hübsch mit roter Farbe . Eine tiefsinnige
Inschrift in gotischen Minuskeln : „praesens irnperfeotum " links
vom inneren Portal , „xorfseturn futurum " rechts davon bezeugt,
daß noch immer profunde Gelahrtheit in diesen Hallen thront . Fast
ununterbrochen seit 1704 befindet sich hier eine Ritterakademie ; ihre
Räume sind wundervoll ausgestattet und eingerichtet — aber der
Fremd«, der so gerne sich einredet , alte Stätten hätten nichts weiter
zu tun , als sich für seinen gelegentlichen Besuch zu konservieren, findet
es hier wenig stimmungsvoll . Lieber wandelt er die stille Straße aufund ab ; oder er freut sich an den mannigfachen schönen Ausblicken
von der Dominsel nach den beiden wasserumflossenenTeilen der Stadt :
nach der Altstadt mit dem Marienberg dahinter und nach der Neu¬
stadt. deren Häusergewühl von einem gewaltigen , majestätisch hohen
Kirchendach überragt wird . Es ist dies St . Katharinen , der klassischeKirchenbau der märkischen Backsteingotik .

Wie an vielen anderen Orten , vertrugen sich auch in Branden¬
burg die Büraer recht schleckt mit dem Als nun gegen ®nt>e

des 14 . Jahrhunderts dieNeustädter Pfarrkirche vergrößert und um¬
gebaut wurde , sollte sie so imponierend wie möglich werden , um dem
geistlichen Herrn dort drüben recht in die Augen zu stechen. Man
machte das Innere ckurch Einziehung der Strebepfeiler weiträumiger ,
man schmückte das Aeußere mit allen Mitteln , die die Backsteintechnik
bot. belebte die Wandflächen durch den Wechsel roter und bunt gla¬
sierter Ziegel dekorierte die geraden Außenflächen der Strebepfeiler
mit Baldachinen und Statuetten aus Terrakotta , und Meister Hein¬
rich Brunsberg versah die Kapellenneubauten mit eleganten Zier¬
galerien , die Giebel mit luftigen Rosetten und die Wände um die
Portale herum mit netzartigen Flächendekorationen aus Formsteinen .
Und doch kann diese ganze festliche Zierlichkeit den mächtigen Eindruck
des Langhauses und des ragenden Daches nicht beeinträchtigen .

lleberall , wo man auch die zahlreichen, maleriscken Höfe der Neu¬
stadt durchstreift, sieht man sich plötzlich wieder St . Katharinen gegen¬
über . Sie sckaut herab über tiefhängende , weitvorspring -nde Däcker,unter denen Galerien mit kraftvoll scklicktem oder zierlich gedrehtem
Geländer hernorlugen , über Altane mit Bordüren lenchtend blühender
Kavuzinerkresse auf den Hofmauern , über rostfarbenes Gerümpel ,
dessen Farbeneindruck durch einen bellblauen Eimer oder durch ein
paar buntgesprenkelte Hübner bereichert wird , und über schöne alte
Rußbäume . di« alles überschatten.

Aber trotz all solcher Ecken, in denen es sich so gut träumen läßt ,
trotz des „Ho ^vitals zu St . Spiritus "

, wie eine Inschrift am einstigen
Dominikanerkloster St Paul verkündet , in dessen vielgemaktem Kreuz¬
gang die Stimmung aus einem Gedicht des alten Friedrich von
Mattbison nackruklingen scheint — trotz alledem stellt die Neustadt
das moderne Brandenburg dar . Durch ihre oft auffallend breiten
Straßenzüge , die oeaen Ende des 12 . Jahrhunderts planmäßig an¬
gelegt wurden , flutet ein lebhafter Verkehr . Die Näbe der Bahn¬
böse sder Staatsbabn und der privaten „Stödtebahn " Treuenbritz -n-
Brandenbiira -Neustatzt an der Dane ) verlieh ihr das llebergewichtüber die Altstadt . Die Industrie siedelte sich bei ihr an . eine ganzeArbett -rstadt entstand zwischen der Havelinsel , ans die sie ursprüng¬lich beschränkt war . und der Strecke der Berlin -Magdebvraer Eisen¬
bahn . llebrigens bat sich die Stadt auch nach anderen Ricktunaeir
ausgedehnt , denn die Bevölkerung , die bald 60 000 Seelen zählt sin«
klvsiv« der militärischen „Seelen " der Brandenburger Füsiliere . KL«
rosiiere und Feldartikleristenl , bat seit 1870 stark -uaenommen . Bra »-
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gegenüber machtlos und konnte nur die Nebengebäude , Frucht-
und Heuscheuer und Schweinestall schützen. Der Hof war einer
der größten in dieser Gegend ; der Eesamtschaden beträgt ca .
50 000 di und ist durch Versicherung gedeckt. Außer diesem Ge¬
bäude brannten noch 2 kleinere Holzschuppen nieder .

( :) Schluchsee (A . St . Blasien) , 5 . Jan . Die der August
Hilß Witwe gehörige Säge mit Wohnhaus brannte vollständig
ab . Es liegt Brandstiftung vor .

0 Lörrach, 6. Jan . Ein verwegener Diebstahl wurde am
Ausgang des Jahres 1909 verübt. Diebe machten sich an die
elektrische Stromleitung der Trambahn Basel—Riehen und
schnitten auf eine größere Distanz in der Nähe von Riehen die
kupfernen Oberleitungsdrähte weg ; an der Bodenleitung zwick¬
ten die Gauner die ebenfalls kupfernen Verbindungskabel ab
und konnten dann laut „Oberl. B .

" unbemerkt ihren Raub in
Sicherheit bringen. Der Basler Straßenbahn ist durch diesen
Gaunerstreich ziemlicher Schaden zugefügt worden . Bis zur
Stunde konnte über den Verkauf des Kupfers nichts ermittelt
werden, so daß man annehmen muß, daß die nächtlichen Kupfer¬
marder ihren Raub über die Grenze bringen konnten .

Säckingen , 6. Jan . Gestern wurde der Wäschedieb, der
seit einem Jahre der Schrecken unserer Hausfrauen geworden ,
in der Person des ledigen Schneidergesellen Gustav Fünfgeld
verhaftet. Seit genannter Zeit kamen hier , oft in ganz kurzen
Zwischenräumen , zum Trocknen aufgehängte Wäschestücke , in
der Hauptsache Frauenwäsche , abhanden . Zirka 20 Fälle sind
schon zur Kenntnis der Polizei gekommen .

# Meßkirch, 5. Jan . Das Gasthaus zur „Traube" ging durch
Kauf für 44 000 M aus den Händen des Herrn Fröhlich in den Besitz
der Brauerei Stärk G . m . b . H . hier über .

----- Rielasingen (A. Konstanz ^, 6 . Dez . Der Landwirt
Konrad Ersche stürzte vom Heuboden und starb an den erlitte-
nen schweren Verletzungen ._

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . Januar .* Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag den

Vortrag des Legationsrats Dr. Seyb und erteilte von 10 Uhr
an den nachgenannten Herren Audienz: dem Pfarrer Dr .
Burtart in Ottersweier, dem Oberamtsrichter Dr. Quenzer i»
Neckarbischofsheim, dem Postdirektor Fischer in Villingen , dem
Pfarrer Eraebener in Teutschneureut und dem Vertreter der
Württemberg. Metallwarenfabrik Geislingen Siebenpfeiffer in
Cöln. Um 11 Uhr wurde im Palais der Prinzesiin Wilhelm ein
Trauergottesdienst für den verewigten Großfürsten Michael
Nikolajewitsch abgehalten, dessen Beisetzung gestern in St . Pe-
tersburg stattfand . Der Trauerfeier wohnten der Großherzog
und die Großherzogin . die Großherzogin Luise und die Prin¬
zessin Wilhelm sowie die gesamten Hofstaaten der Höchsten

, Herrschaften bei. Um 12 Uhr empfing der Eroßherzog den
kommandierenden General . General der Infanterie Freiherrn
von Hoiningen genannt Huene. Nachmittags nahm Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Eeheimrats Dr. Freiherr»
von Äabo entgegen .

Z Der Eroßherzog von Sachsen -Weimar ist gestern nachmittag
;2 Uhr 53 Min . von Mannheim kommend nach Basel hier durchge¬
fahren.

=d Weihnachtsfeier der Turngesellschaft . Man schreibt uns : Ueber
.strahlende Kinderaugen und jubelnde Kinderherzen kann man unter
Kindern selbst wieder zum Kinde werden , kann man auf sich ein¬
wirken lasten den unbeschreiblichen Zauber eines deutschen Kinder -
weihnachtssestes und der freudige Ausspruch eines in bang-fröhlicher
Erwartung , glaubensreinen Kinderherzens, wird zum stillen Dank -
gebet : O du fröhliche , selige, heilige Nacht ! Und nicht nur dem Schrei¬
ber dieses ist es so gegangen. Noch selten habe ich so viele , vor Heller
Freude glänzende Augen von jung und alt bewundern können , als
am Neujahrstag im großen Saale des „Kühlen Krug" bei der
Weihnachtsfeier der Turngesellschaft . Noch selten dürfte der große
Saal des „Kühlen Krug" so besetzt gewesen sein , wie bei dieser Veran¬
staltung. Es wäre ungerecht , aus der Fülle der Darbietungen , von
denen keine ihre Wirkungen verfehlte, Namen herauszugreifen. Hatten
uns die kleinen Mädchen in schönen Reimen zu erzählen vom Christ¬
kind, vom Weihnachtsbaum und -Engel , so sprachen bie Knaben vom
Nikolaus und von Frau Holle ; Weihnachtsweisen bot man uns am
Klavier und das Weihnachtsfestspielder Kinder (unter Leitung von
Turner Kämmerer ) setzte dem ganzen die Krone auf. Die hübschen
Reigen der Schneeflocken und Wichtelmänner, die rührende Geschichte
der andauernden Kindes- und Mutterliebe und dies alles überstrahlt
von der allgewaltigen Liebe des Weihnachtsengels — das fügte sich zu
einem Ganzen von überwältigender Wirkung. Hier ward der Er¬
wachsene zum Kind ; Weihnachtsfreude leuchtete aus aller Augen
und als vollends der böse Nikolaus seine guten Gaben ausgeteilt
hatte, da hätten ruhig die Kerzen im Saale erlöschen können ; strahlte
doch aus den Herzen der Kinder die helle Freude wieder ! O du fröh¬
liche, selige, heilige Nacht ! — Später kam die reifere Jugend zum
Worte. Nach einem von einer Turnerin mit schönem Ausdruck ge¬
sprochenen Gruß an das neue Jahr , wechselten Vorträge der Sänger¬
riege mit turnerischen Aufführungen. Eesangssolis und Duetten . Mit

großem Jntereste folgten die Zuschauer den einzelnen Darbietungen
und besonders die turnerischen Nummern wurden mit reichem Bei¬
fall ausgezeichnet . Vollen künstlerischen Erfolg hatten die Gesangs¬
nummern von Frl . Margot Mannherz und Herrn R . L . Baldas . Und
so reihte sich eine Nummer würdig an die andere und ließ uns die
Zeit im raschen Fluge enteilen. Den Schluß der Feier bildete ein
Tänzchen . Draußen warteten die bestellten Extrawagen der Elek¬
trischen zur Heimbeförderung schon längst, doch immer noch wollten
die tanzlustigen Füße all der vielen Teilnehmer nicht zur Ruhe kom¬
men ! — Ich bin mit Absicht über die vielen Namen hinweggegangen.
Das ganze , was ich gesehen und gehört hatte, war mir « ine Bestä¬
tigung dafür , daß viele arbeitsfreudige Kräfte zusammengeholfen
hatten, den Namen der „Turngesellschaft " zu neuen Ehren zu bringen.
Vom ersten Vorstand , durch die Turnwarte, Vorturner. Turnerinnen,
Turner, Zöglinge, ja selbst bis zu den kleinsten Mitwirkenden hin¬
unter ging eine Freude aus über das gute Gelingen des ganzen, daß ich
mir sagte , „Keinen Namen, aber vielen Dank!" Mit frischen Segeln
ist das Schiff der „Turngesellschaft " in das neue Jahr geschwommen ,
möge es weiterhin nach nur schönen Zielen steuern !

^ Die Große KarnevalsgejellschaftKarlsruhe hält am nächsten
Sonntag ihre diesjährige erste Damensitzung ab . Laut Mitteilung
in einer gestern abend startgefundenen Sitzung des Großen und Kleinen
Rates ist es auch in diesem Jahre gelungen, ein außerordentlich
reiches Programm für di« betden Damensitzungen aufzustellen , sodaß es
an dem nötigen Humor nicht fehlen wird. — Bezüglich einer in der
„Straßb. Post" wiedergegebenen Meldung, daß der diesjährige Kar¬
nevalszug der Großen Karnevalsgesellschaftaus Mangel an Mitteln
ausfallen werde , wurde mitgeteilt , daß ein Beschluß über den Karne¬
valszug überhaupt noch nicht gefaßt worden sei und erst eine spätere
Sitzung des Kleinen Rates sich mit dieser Angelegenheit beschäftigen
werde .

— „Der weiß« Fakir ", unter diesem geheimnisvollen Titel wird
von heute abend ab der Hofkünstler Nordini seine phänomenalen Dar¬
stellungen im Apollo-Theater geben . Gestern nachmittag produzierte
er sich vor einer geladenen Gesellschaft, bestehend aus Vertretern der
hiesigen Aerzteschaft, der Preste usw . Und er verstand es, auch diesen
Kreis durch seine unglaublich erscheinenden Vorführungen auf dem
Gebiete der seltsamsten Muskelbewegungen überaus zu interessieren
und zu lebhaftem Beifall fortzureißen . Nordini erklärt seine
Leistungen dahin , daß es ihm gelungen sei, durch zwanzigjährige
Hebungen seinen Körper sozusagen in jeder Muskel in den Dienst
seines Willens gestellt zu haben . Und tatsächlich vermag er es, die
Hals-, Arm - und Bauchmuskeln nach Wunsch an- und abschwellen zu
lasten , sodaß er an den betreffenden Stellen soeben noch hager und
dann besonders stark erscheint. Seine Bauchmuskeln weiß er so stark
hervortreten zu lasten , daß er damit heftigen Widerstand gegen äußere
Kräfte erweisen kann. Die Tätigkeit des Pulses und des Herzens ver¬
steht er nach seinem Willen auszusetzen , ja das Herz selbst nach dem
Rücken zu verlegen, was die auf der Bühne anwesenden Aerzte nach¬
prüften . Um seine Unempfindlichkeit zu zeigen, jongliert Nordini mit
jpitzenbesetzten Morgenstern -Kugeln und Aetherflammen, betätigt
seine Kräfte im Druck zweier Finger gegen drei Männer usw . Aus¬
gezeichnet war seine Selbstbefreiung aus einer Festelung, bei der er
sich mit verbundenen Augen des verhüllenden Sacks , einer Zwangs¬
jacke, mit Schlössern versehener Ketten und versiegelter Stricken in
kurzer Zeit durch die Bewegungsfähigkeit seiner Muskeln entledigte .
Und ebenso staunenswert erschien, daß er mit gefesselten Händen
4 Minuten in einer Tonne unter Wasser ging . Bei der verblüffenden
Sicherheit und Eigenartigkeit seiner Produktionen wird Nordini an
den Abenden , die er im „Apollotheater" auftreten wird, sicher großen
Beifall und zahlreiche Zuschauer finden.

8 Kleinfeuer. Gestern abend nach 8 Uhr wurde die Feuerwache
wieder <n die Südstadt gerufen . In einem Hause der Luisenstratze
war beim Tragen der brennenden Petroleumlampe der obere mangel¬
haft eingekittete Teil zu Boden gefallen, wobei der Oelbehälter zer¬
brach und das Oel zu brennen anfing. Das Feuer wurde durch die
Tochter der Wohnungsinhaberin durch Aufwerfen eines Umhanges
erstickt , so daß die Feuerwache nicht mehr einzügreifen brauchte . Sin
Brandschaden ist nicht entstanden .

Vermischtes.
NU . Landau (Pfalz ) , 6. Jan . (Privattel .) In Wörth

am Rhein erschoß sich der Fabrikarbeiter Böckel, Vater von
3 kleinen Kindern , in Gegenwart seiner 18jährigen Schwä¬
gerin , welche das Liebeswerben des Mannes zurückgewie-
en hatte .

- Neustadt a. d. Hardt , 5 . Jan . Wie jetzt feststeht , befin¬
den sich an den Abhängen des Königsberges im ganzen vier be¬
kannte Gesteinsspalten , die Wasserdampf ausstoßen. Die größte
dieser fälschlich „Fumarolen" genannten Felsöffnungen ist un¬
weit der Heidenlochhöhle an der Neustadt zugekebrten Berg-
eite . Ein kleineres Dampfloch liegt etwa 50 Meter höher an

derselben Seite . Die beiden anderen Oeffnungen befinden sich
auf der Seite zum Heidenbrunnertal, etwa in mittlerer Höhe
des Abhangs. Außerdem sind noch gegen 6 aus dem Berg-
nnern kommende Felsspalten bekannt , die aber nach den bis¬

herigen Beobachtungen nicht dampfen .
— Ulm, 5 . Jan . Ein gewinnbringender Handel ist kürzlich in

Westerheim (O .-A . Geislingen) abgeschlossen worden. Gegenstand des
Geschäfts war eine Statue des hl. Georg im romanischen Stil , die von
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einer älterenFcau um 4 Mark an den Altertumshändler Jul . Bayer
von hier verkauft wurde . Dieser trat die Statue für - 400 Mark an
den Privatier Felix Kiderlen hier ab und dem gegenwärtigen Besitzer
wurde schon ein Angebot von 5000 Mark für das Kunstwort gemacht .
Es verlautet, daß das Gericht sich mit dem Kaufe noch beschäftigen

— Dudweiler (Rg . - Bez Trier) , 6 . Jan . (Tel .) Gestern wurd:
die Frau des Schlossers Schlucht mit »ingeschlagener Schadeldecke tot
im Bette anfgesnnden . Der Tat verdächtig ist der flüchtige Ehenrann.

— Frankfurt a. M .. 5. Jan . (Tel .) Der Bank-Defraudant Will -
hard, gegen den die Voruntersuchung wegen Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung beinahe abgeschlossen ist. wurde auf einige Tage zur
Beobachtung seines Geisteszustandes der hiesigen Irrenanstalt über ,
wiesen .

— Köln, 6 . Jan . (Tel .) Wie in der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung mitgeteilt wurde , ftistet« Frau Laura Oelbermann 120 000
Mark für wohltätige Zwecke , darunter 100 000 Mark als Grundstock
für eine Laura Oelbermann-Stiftung . .

Essen, 6 . Jan . (Tel.) In Heroerst lauerte der Arbeiter Thiel
dem Bauunternehmer Jnenig ans und tötete ihn durch Messerstiche.
Der Täter ist verhaftet. . „ . . . _

hd Stettin . 5. Jan . (Tel .) Aus der Korrektions-Anstalt rn Neu¬
stettin sind gestern abend vier vom Landgericht Stolp dorthin über¬
wiesene gesährliche Gefangene entflohen . Bisher ist es noch nicht ge¬
lungen, ihrer habhaft zu werden , obwohl die Verfolgung mit großer
Energie eingeleitet wurde .

— tzarzburg , 6 . Jan . (Tel.) Unter dem dringenden Verdachte der
Brandstiftung wurde der Besitzer des Hotel „National ", Bnchheister »
verhaftet. . . . . ... . ,— Berlin, 6 . Jan . (Tel.) Infolge zerrütteter Famärenverhalt - ;
niste hat sich der Produktenhändter Neubert vergiftet. Seine Frau
hatte ihn kürzlich verlassen . Als sie gestern in die Wohnung zuruck-
kehrte, fand sie den Mann tot vor. , _ , . .

hd Berlin . 5. Jan . (Tel.) Aus Furcht vor Strafe hat sich in der
vergangenen Nacht der 13 jährige Sohn des Lokomotivführers Tack itt j.
Eharlottenburg erhängt . Der Knabe , der schon zu Weihnachten ein
schlechtes Zeugnis mit nach Haufe gebracht hatte, sollte gestern seine ;
Schularbeiten erledigen . Ec hatte jedoch umher gespielt und dann die
Schnlarbeitenvergessen.

---- Wien, 5. Jan . Der „Matin" vom 3 . Januar wurde wegen
seines Artikels „Das Drama in Meqerling und Kronprinz Rudols"
von der Sraatsanwaltschaft konfisziert . (Wir haben unseren Lesern
von dem Artikel Kenntnis gegeben , der von einer der Prinzessin Luise
von Koburg nahestehenden Seite ausgehen soll .)

hd Graz, 5 . Jan . (Tel .) Die wegen eines Herzleidens in einem
hiesigen Sanatorium weilende Gutsbesitzerin Friedericke Czermak
stürzte sich in einem unbewachten Augenblick aus dem Fenster ihres im
zweiten Stock befindlichen Zimmer auf die Straße und verletzte sich
derart schwer , daß der Tod sofort eintrat.

hd Triest. 5. Jan . (Tel. ) Während der Fahrt des Dampfers
„Panonia" von Cattaro nach Cerzula stürzte sich ein junger Mann ins
Meer und ertrank. Nach den bei der Leiche Vorgefundenen Papieren
handelt es sich um einen reichSdentschen Privatbramtcn namens Rcul -
hold.

# Paris , 5 . Jan . Die Söhne der ermordeten Frau Eonin haben
die versprochenen 25 000 Franken dem Hilfskoch Portehault des Gercles
Epatant auszahlen lassen, weil er durch seinen Brief an Edouard
Gouin die Verhaftung und das Geständnis der Mörder Graby und
Michel herbeigeführt hat.* Paris , 5. Jan . Die freigefprochene Frau Steinheil macht im¬
mer noch von sich reden, obwohl sie sich auch aus London aufs Land
zurückgezogen hat. Nach dem Prozeß wurde sie zuerst in einem Pri -
varkrankcnhause in Besinet bei Paris untergebracht , aber da sie nrcht
krank war , verlieb sie es bald, um in der Klinik eines jungen Arztes
ein Zimmer zu mieten . Als sie nach London reiste , begleitete sie der
Arzt, wollte aber schon am nächsten Tage zu seiner Mutter und seiner
Frau zurückkehren . Seil länger als einem Monat warten jedoch
beide Frauen umsonst auf seine Rückkehr, und , daher muß man wnhl
annehincn , daß Frau Steinbeil noch einmal eine unheilvolle Leid r-
schaft entzündet hat.

---- Petersburg, 5 . Jan . (Tel .) Auf dem Güterdahnhose der Nito »
lai -Bahn sind neu« kolossale Unterschleife entdeckt worden, nainentlich
von Fleisch und Korn . Auch lebende Ochsen waren von den Dieben
nicht verschont. Zur Entwendung des Kornes benutzte man besonders
präparierte Behälter, in die das Korn aus ausgeschnittenen Säcken
abfloß. Auch in Kiew droht ein neuer Skandal. Auf der dortigen In¬
tendantur fehlen 80,000 Rubel.

NngliickskäHe.
— Oppeln , 5. Ja » . (Tel .) Nach dem Genuß von Mohnklöße,/ er«

krankte die ganze aus 7 Köpfen bestehende Familie des städtischen
Arbeiters Warsitz schwer unter Bergiftungs-Erfcheinungen.

hd Prag, 5. Jan . (Tcl. 1 In der Soda - Fabrik in Ostrau wurden
drei Arbeiter durch giftige Olaf « getötet und zwei Frauen lebenSge-
führiich verletzt.

hd Prag, 5. Jan . (Tel .) Die Höhe des Schadens de ? Eifenbahn-
Uuglücks bei Uhersk» wird auf 10 Millionen Kronen geschäht .

= Bern, 6. Jan . (Tel .) Zwischen Davos und Kloster verunglückte
beim Schlittenrennen die deutsche Schlittenlenkerin Frau Dr. Eppen-
heim , da sie durch den Anprall an eine Telegraphenstange das Gleich¬
gewicht verlor . Die Frau erlitt einen Beinbruch und andere ernste
Ve letzungsn .

Bon» Wetter,
Pfnllendorf, 6. Jan . Gestern ist Tauwetter einge¬

treten .
= Riga, 5 . Jan . (Tel.) Infolge des feit gestern ununter,

brochen herrschenden Sturmes ist der Straßenbahn- und Dampferver¬

denburg ist heutzutage eine bedeutende Fabrikstadt geworden. Und
den Fremden begrüßen bei seinem Einzug an der ersten Straßen-
biegung die zahlreichen Gebäude der Brennabor-Fahrradwerke , aus
denen jährlich etwa 35 000 Räder und 150 000 Kinderwagen in alle
Lande Hinausrollen.

Den Vorrang größerer Bedeutung scheint die Neustadt schon im
Mittelalter besessen zu haben . Die Rolandstatue mit den langen
dürren Beinen und dem grünen Kränzel auf dem grauen Stein¬
haupt deutet darauf hin. Und noch 1715 , als die beiden Städte , die
einzeln sich gegenseitig eben so herzhaft haßten , wie gemeinsam den
Bischof , durch Friedrich Wilhelm I . vereinigt wurden, da wurde das
Altstädter Rathaus zu einer Darchentfabrik degradiert und die ge- ,
samte Verwaltung in das Reustädier verlegt.

Heutzutage denkt kein Mensch mehr an einen Gegensatz . Beide
Stadtbezirke erfreuen sich gemeinsam elektrischer und Gasbeleuchtung,
guten Trinkwassers und vorzüglicher Kanalisation , während die dörf¬
liche Dominsel außer Gas keines dieser Kulturerrungenschaftenkennt.
Die Pferdebahn-Linie Bahnhof-Hallptstrahe -Kasernen (es gibt noch
eine zweite) fährt mit dichter Wagenfolge über die „Lange Brücke" ,
die Altstadt und Neustadt verbindet. Aber es gab einmal eine Zeit,
da mußte der Verkehr zwischen diesen beiden den Umweg über die
Dominsel machen. Und als endlich , um 1400 , die direkte Verbindung
hergestellt wurde, da legte man in den Mauerring jeder der beiden
Städte ein „neues Tor" an — ein Name, der auf die vorhergegan¬
gene gegenseitige Abschließung hinweist. Aber auf einem Gebiet
wirkten sie doch schon vorher zusammen . Jede stellte drei Schöffen
zu einem weit über die Grenzen der Mark berühmten Gerichtshof ,
der allerdings in einem festen Gebäude mitten im Flusse tagte.
Gerade dort, wo heutzutage die lange Brücke am beweglichsten itt und
sich oft auseinanderteilt , um endlose Schleppzüge hochbordiger Apfel¬
oder Ziegelkähne passieren zu lassen .

Jenseits dieses Havelarmes ist der Verkehr gering , und Fischer¬
netze zieren vielfach die Ufer Die Mehrzahl der Häuser ist niedrig.
Der Anstrick ihrer Wände spielt oft ins Grünliche . Rötlicke oder
Bläulicke : ein munteres Forbenkonzertin den stillen schmalen Gassen . !
dir oft genug nock recht mittelalterlich gepflastert sind, und die sich .
so romantisch winklig um den granitenen Turm von St . Gotthardi
3iiimnmM,hränoeit llrivrünalick soll diese Kirche zu einem wendischen '

Dorfe Parduin gehört haben , das einst mit der Altstadt zusammen
auf dieser Insel lag , oder gar mit ihr identisch war : ein wunderliches
Verhältnis , das den Gelehrten viel Kopfzerbrechen verursachte . Aber
fest steht, daß auch hier die westliche, die deutsche Kultur einen Aus¬
strahlungspunkt für ihre Verbreitung ins Slavenland hinein hatte.

Von hier aus siedelten die Praemonstratenser nach der
Dominsel über , uni von dort aus wiederum ein Filialkloster oben auf
dem Marienberg zu gründen , auf dem eine durch ganz Norddeutschland
verehrte Wallfahrtskirche lag . ,Mit ihren vier Türmen muß sie einen
prachtvollen Anblick geboten haben ; wir kennen sie noch ziemlich
gut : es gibt noch Bilder . Risse und gar ein Modell von ihr , denn
sie stand bis 1722 und wurde nur abgebrochen , weil Friedrich Wil¬
helm I . ihre Steine zum Bau des Potsdamer Mililärwaifenhaufes
gebrauchte.

Heutzutage machen die Brandenburger auf den Wallfahrtsberg
ihren täglichen oder sonntäglichen Spaziergang . Statt der Prozessi¬
onsgesänge vernimmt das Ohr dort jetzt nur Stadtgespräche im schön¬
sten Berliner Dialekt. Denn die moderne Hauptstadt hat auch auf
diesem Gebiete ibre Superiorität über die einstige Hauptstadt der
Mark dargetan . Brandenburg ist eine Sprachinsel des holden „Ber¬
linischen"

, und ringsbcrum — „ist schöne grüne Weide"
, möchte man

fast zitieren . — berrscht zum Glück noch das Plattdeutsche. Aber wie
lange wohl noch ?

Auf dem Marienberg verbringen auch die hier garnisonirrenden
Füsiliere, Kürassiere und Feldartilleristen vielfach ihre freien Stunden .
Die Jugend übt sich in militärischen Signalen , und den höchsten Punkt
nimmt ein Krieger -Denkmal ein , das indeß mehr durch die Aussicht ,als durch seine künstlerischen Qualitäten erfreut. Dagegen erhebt sich
seit wenigen Jahren auf einem Vorsprung eine höchst bemerkens¬
werte „Vismarckwarte "

, deren eigenartige Trepvenanlage sich aus¬
gezeichnet dem abfallenden Gelände anschließt . Mit großartiger Sil¬
houette ragt sie dott auf und fckaut hinab auf die Stadt , die mit ihren
vielen Kirchiürmen . Taren und Fabrikfckornsteinen so friedlich zwi-

! scben den grssn »n Wiesen und den blauen Wasserflächen liegt . Und
■.

«'ft halber H -Ge breitet sich ein prangender Garten glühend roter
j Rosen : ein Wasserstrahl, der in eine mächtige Eranitschale rauscht,> träumt in den süßen Duft hinein, und schöngeschwungene Trinkbecher

hängen an kunstvoll gearbeiteten Ketten in die kristallklare Flut : das
ganze ein Ausdruck von Wohlstand und verfeinerter Lebensfreude.

Die Brandenburger sind um diese Promenade zu beneiden . Aber
gerade dann , wenn es dort oben am schönsten ist, sind am wenigsten
Besucher da . Dann nämlich , wenn Molkenschatten über die Ebene .
huschen , wenn bald hier , bald dort ein Sandabhang aufleuchtet, ein ■;
Stück See oder Fluß bald tiefblau herübergrüßt , bald fahl erglänzt , '
und wenn hinter den hügeligen Kiefernwäldern, die das Ganze um¬
rahmen , für Minuten noch fernere Höhen auftauchen , um gleich wieder .
in das Grau des Horizontes zu versinken. ' j

So wie die Wolkenschatten sind einst ganze Völkerschaften hier ^
erschienen und verschwunden, ohne eine Spur zu hinterlaffen . Auch
ihre Gottheiten kamen und gingen ; der dreieinige Gott der Ehristen
mußte öfter dem dreiköpfigen Triglasf der slavischen Heiden die Herr¬
schaft überlassen , und wie viele andere Götter mögen hier noch ver- ;j
ehrt worden sein , von denen man nicht einmal den Namen mehr kennt.
Und wer kann sagen, ob nicht doch noch einmal wieder dunkle ge -
spenstische Scharen über die Lande ziehen und alle Rosengärten unse- !
rer abendländischen Kultur verwüsten . >

Tkeater , Ärmst und wiAens ^bnst.
— Kunstnotizen . Im großen Saale der Stadthalle zu Krefeld

veranstaltete zur Feier des 15 , Stiftungsfestes der Quartettverein
..Rheingold"

, der unter der Leitung eines Karlsruher Kindes , Herrn
Max Befchle steht, kürzlich ein großes Konzert , bei welchem mehrere
neue Tonschöpfungen von dem in letzter Zeit vielgenannten Karls¬
ruher Komponisten Max Thiede , der dem Konzert persönlich anwohnte ,
zur Aufführung kamen. Die „Krefelder Zeitung" urteilt über die
Kompositionen Thiedes : Berechtigtes Aufsehen erregten auch mehrere
neue Tonfchöpfungen von dem in letzter Zeit vielgenannten Kompo¬
nisten Max Thiede . Er wird jedenfalls an der bis ins kleinste aus¬
gefeilten Wiedergabe seiner Lieder, die sich wegen ihrer anmutigen
und gefälligen Melodien rasch in die Herzen der Zuhörer ein¬
schmeicheln, helle Freude gehabt haben . Vor kurzem hatte man schon
in dem Konzert eines Bruderverrins Gelegenheit, die „Waldtränme ".in denen es so dufttg und geheimnisvoll erklingt, ebenfalls in voll¬
endeter Weise z« hören. Zu des Karlsruher Meistern erkorenen Lieb¬
lingen gehören unstreitig , wie damals schon bemerkt , die Bässe, denen
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Mft ehtgtftcBt worden . Die Düna ist auf fünf Fuß über normal ge,
Kege«. Die Eisenbahnen kommen mit groher Verspätung an . In der
-Stadt find mehrere Dächer fortgerisfen worden , wobei zwei Personen
getötet wurden . Große Holzvorräte sind fortgeschwemmt .

Epilog zum Berliner Sechstage--Rennen.
----- Berlin , 6. Jan . Am letzten Tage des Sechstage -Rennens er¬

regte es große Verwunderung , daß der Kronprinz nicht auf dür Bahn
erschien , trotzdem er am Tage zuvor für einige Zeit dem Rennen bei¬
gewohnt hatte . Die Erklärung für das Ausbleiben des Kronprinzen
ist jedoch eine sehr einfache. Gerade als der Kronprinz auf der Bahn
anwesend war , hatte di« Rennleitung die Amerikaner Root -Fogler
mit einer Strafrunde bedacht . Der Amerikaner Fogler war darüber
jo entrüstet , daß er in einemfort Echimpfwortr zu der kronprinzlichen
Log« heraufrief . Der Kronprinz verließ daraufhin lt . „Frkf . E .-Anz "
sofort sein« Loge und kehrte auch am nächsten Tage nicht mehr zurück.
Der Kaiser, dem über den Vorfall Bericht erstattet worden war ,
soll dem Kronprinzen gegenüber den bestimmten Wunsch ausgedrückt
haben , daß er sich in Zukunft um sportliche Veranstaltungen , die aus
dem Niveau des Sechstage -Rennens stehen , nicht mehr kümmere. Daß
derartige Vorkommnisse passieren konnten , ohne daß die Rennleitung
den pöbelhaften Amerikaner sofort von dem Rennen ausschloß , lag
an der gänzlichen Unfähigkeit dieser sportlichen „Behörde".

Bezeichnend für die Art und Weise, in der diese Leute ihre Auf¬
gabe erfaßten , ist der Umstand, daß sie den Vertretern der größten
amerikanischen Preßorgai ^isationen , der „Associated Preß " , von
„Lassans Bureau " und noch einigen anderen Korrespondenten , die
ihre Billet « selbst bezahlt hatten , aber ihre Plätze besetzt fanden , und
nirgends einen Platz hatten , um ihren Berichterstatterpflichten zu ge¬
nügen . nicht auf die halbleere Rennausschußtribüne zulassen wollten .
Dagegen hatten auf dieser Tribüne einige Damen mit recht großen
Brillanten und auffallenden Federhüten Platz gefunden . „Wir sind
von de Presse ejal nich bejeistert !" , so lautete die Antwort eines der
braven , als der Vertreter der „Associated Preß "

, dem die Berichter¬
stattung von 944 amerikanischen Zeitungen obliegt , bat , in die Loge
gelassen zu werden , um wenigstens den Schlußkampf mit ansehen zu
können. Der Veranstalter der ganzen Unternehmung , Herr Direktor
.Knorr , zeigte, daß er vollständig unzureichend ist für di« Leitung
eines solchen Unternehmens .

Dr . Max Willner , der die ärztliche Ueberwachung des Berliner
Sechstage -Rennens hatte , machte dem „B . T .

" interessante Mittei -
langea über das medizinische Ergebnis dieser für einen Fernstehenden
geradezu unglaublichen Leistung menschlicher Körper - und Rervenkraft .
Interessant ist es , daß die Hälfte der Sechs-Tagefahrer nicht Soldat
gewesen ist. wegen allgemeiner Körperschwäche und mangelhafter
Ausdehnungsfähigkeit der Brust . Es scheint sonach , daß der Lunge
nicht die Wichtigkeit beizumessen ist . wie der Leistungsfähigkeit des
Herzens. Auch entscheidet nicht die Quantität des Herzmuskelumfan¬
ges. sondern die Qualität . Zu dieser verhilft ganz allein ein sorg¬
fältiges , sich steigerndes Training . Alle Herzen der Radfahrer , die
Dr . Willner untersuchte, waren vergrößert . Diese Hypertrophie hat
natürlich nichts mit der Herzerweiterung zu tun , sondern ist eine ge¬sunde Folge der Muskelarbeit . Nicht die herkulische Gestalt ist bei
Radfahrern für die zu erzielenden Erfolge maßgebend. Dr . Willner
weist die Unterstellungen , als ob die Veranstaltung des Sechstage-
Rennens unfinnig und für die Beteiligten im höchsten Grade schädlich
sei. entschieden zurück. Auch die krumme Haltung der Radfahrer seiaus Gründen von hoher Zweckmäßigkeit geboten , indem dadurch die
forcierte Atmungstätigkeit bedeutend erleichtert werde.

Die Sechstagefahrer haben zwar nicht die Kilometerzahl des
vorigen Berliner Sechstage -Rennens erreicht, aber sie haben immer¬
hin eine respektable Entfernung zurückgelegt, von deren Größe man
sich eher eine Vorstellung machen kann, wenn man sie auf eine gerade
Wegstrecke überträgt . Würden die Fahrer , statt sich 144 Stunden
lang im Kreise herumzudrehen , etwa auf den Eisenbahnschienen vor¬wärts gefahren sein , die von Berlin über Frankfurt a . O .. Thorn .Warschau und Moskau nach dem fernen Osten führen , so würden sie
gerade di« Grenze zwischen Europa und Asien erreicht haben . Da die
Fahrer 3753 .150 Kilometer zurückgelegt haben , so wären ihnen ge¬rade noch 25 Kilometer zu einem kleinen Abstecher nach Sibirien
geblieben .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse"

C= Berlin . 5. Jan . Die „Nordd . Allgem. Ztg.
" meldet :

Dem Vernehmen nacy ist zum kaiserlichen Gesandten in Rio de
Janeiro der bisherige Gesandte in Lima. Dr. Michahelles. be.
stimmt .

bä Berlin , 5 . Jan . Eine Trauerfeier in der russischen Botschaft
fand heute mittag aus Anlaß der Beisetzung des Großfürsten Michaelnon Rußland statt . An der Feierlichkeit nahmen vom kaiserlichen Hofedie Kronprinzessin und Prinz und Prinzessin August Wilhelm teil .

>--- Berlin , 5. Jan . Prinz Tsai Hfin stattete heute abend
dem Reichskanzler einen Besuch ab : kr hatte dazu das ihm vor¬

K- adifche Presse .
liehen« Erotzkceuz des Roten Adlerordens mit Kette angelegt.
Sodann begab sich der Prinz zum Diner beim Staatssekretär
Staatsminifter v. Tirpitz .

bä München . 5 . Jan . (Tel .) Wie die Blätter melden ,
genehmigte das Eemeindekollegium heute 2 Millionen Mark
zur Ausbesserung der städtischen Beamten, Angestellten und
Arbeiter .

M . E . Antwerpen, 6. Jan . (Privattel .) Der Zeitung
„Patriote " zufolge erfolgte zwischen dem Ministerium Schol -
laert und der Linken ein Abkommen zur Einführung des Schul¬
zwangs, wofür die Liberalen den Klosterfchnlen staatliche Un¬
terstützung zugeftehen . Die Annahme des Gesetzes ist damit
gesichert .

DK . London, 5 . Jan . Die Kaiserin Eugenie , die während der
letzten Wochen in ihrem Schloß in Farnborouah Hill geweilt hat . und
sich bei bester Gesundheit besindet, geht diese Woche nach Cap Marlin ,
wo sie einige Tage zu bleiben gedenkt , ehe sie sich nach dem L-üden
begibt. Die Exkaiserin will bis zum Monat Mai in der Billa Cyrno?
bleiben und sieht dort dem Besuch einer großen Anzahl von Verwand¬
ten entgegen, unter diesen wird sich auck die Prinzessin Heinrich
von Battenberg befinden. und wenn irgend möglich , wird die Köni¬
gin von Spanien auch auf einige Tage nach Cap Martin gehen.
Königin Viktoria von Spanien ist bekanntlich ein Patenkind der
Kaiserin .

Petersburg , 6 . Ja » . Der Eeneralkommandant des Odessaer
Militärbezirks General Baron Kaulbars wurde znni Mitglied des
Reichsrats ernannt .

-== Teheran . 5 . Jan . Die persische Regierung hat den von eng¬
lischen Kapitalisten gemachten Borschlag, die der Regierung gehörigen
Aktien der Naphtha -Unternehmungen in Bachtiarien zu kause«, abge¬
lehnt . Die Regierung verhandelt z . Zt . über den Berkans eines Teiles
der Kronjuwelen an ausländische Kapitalisten , deren Vertreter in
Teheran anwesend sind .

P .T. Washington. 6 . Jan . (Privattel .) Der langen Reihe
von schweren Anschuldigungen , die die Anhänger Tafts und
Roosevelts sich gegenseitig machen, folgte gestern eine Resolu¬
tion, die im Kongreß eingebracht wurde und die eine strenge
Untersuchung der Tätigkeit des Staatsministeriums des In¬
nern fordert . Diese Anschuldigung , die vor allem gegen den
Staatssekretär des Innern , Ballinger » gerichtet ist, bedeutet
zugleich eine schwere Anklage des Präsidenten Taft und seiner
Verwaltung.

P .T . Rewyork, 6 . Jan . (Privattel .) Der Staatssekretär des
Aeußern in den Vereinigten . Staaten , Knox, hat an die Mächte eine
Zirkularnotr gerichtet, in der er vorschlägt, das Bergungsamt im
Haag auch mit der Schlichtung von Schiffahrtsstreitfragen zu betrauen .
Zustimmende Antworten werden von Deutschland, Frankreich , Groß¬
britannien und mehreren anderen Staaten sicher erwartet .

Zum englischen Wahlkampf .
dk London , 5. Jan . Es wird aus zuverlässiger Quelle jetzt

bestätigt , daß die Sitzung des Geheimen Rates , in welcher die
Auflösung des Parlaments angeordnet werden wird, am näch¬
sten Montag nachmittag im Buckingham -Palast abgehalien
werden soll. Die ersten Wahlen können dann am darauffol¬
genden Samstag stattfinden . Ueber 8v Wahlkreise werden an
diesem Tage bereits ihre Entscheidung treffen. — Gestern fan¬
den nicht weniger als 4000 Wahlversammlungen im Lande
jiatt , und 7 Kabinettsminister hielten Wahlreden.

M .E . London , 6. Jan . (Privattel .) Die Wahlausfichten
der Konservativen sind wieder gestiegen . Aus Dublin wird
gemeldet : Die irischen Bischöfe veröffentlichen einen Hirten¬
brief, in dem sie für die Unionisten eintreten. Der Hirtenbrief
erregt großes Aufsehen. Die parlamentarische Jrenpartei , die
sich wiederholt für ein Zusammengehen mit den Liberalen aus¬
gesprochen hat, protestiert gegen das Borgehen der Bischöfe.

— London , 5. Jan . (Tel.) Aus Anlaß der Wahlen ver¬
öffentlicht der britische Flottenverein eine Kundgebung , in der
erklärt wird, die britische Borherrschaft zur See werde von der
größten Militärmacht des Kontinents bedroht, die im Begriffe
fei, eine ungeheure Kriegsflotte zu bauen . England müsse
für jedes deutsche Kriegsschiff seinerseits zwei Kriegsschiffe auf
Stapel legen. Es fei dem britischen Volk dringend ans Herz
zu legen, bei den kommenden Wahlen einzig für die Aufrecht¬
erhaltung einer unangreifbaren Vormacht der englischen Flotte
seine Stimme abzugeben .

— London, 6 . Jan . Der 1 . Lord der Admiralität Mac Kenn«
führte in einer Erklärung an seine Wähler aus :

Die wilden Uebertreibungen bezüglich der Flotte seien bloße
Wahlmanöver , die jeder Begründung entbehren . Solange er im
Amte sei , werde die Admiralität nicht vor der Pflicht znrückschrecken,
alle Maßnahmen zu ergreifen , die nötig sind , um der Marine die zuni
Schutze des Reiches und des Handels erforderliche Stärke zu wahren .

Austin Chamberlain widmete den 3. Teil einer Rede, die er in
Birmingham hielt , der Widerlegung der Behauptung des Premier -
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Ministers Asquith, daß die Arbeitslosigkeit in England größer fei als
in Deutschland.

Bom Balkan .
- Athen , 6 . Jan . In der Deputiertenkammer brachte der Mi¬

nisterpräsident eine Borlage ein betr . die Dienftaltersgrenz « der
diplomatischen und konsularischen Beamten . Rach dett Bestimmungen
der Vorlage haben alle griechischen Gesandte» mit Ausnahme der in
Washington , London und Sofia die Dienstaltersgrenze erreicht. Theo-
tokis empfahl dem Finanzminister eine Vorlage einzubringen betr .
die Aufnahme einer Anleihe für Lsfcntliche Arbeiten . ■ Der Minister
erwiderte , er sei gegenwärtig mit der Ausarbeitung einer entsprechen¬
den Vorlage beschäftigt.

p .T . Rom . 6. Jan . (Privattel .) Der zum Großwefir designierte
bisherige Botschafter HaNi Bey besuchte vor seiner Abreise aus Rom
den Minister des Auswärtigen uud bat ihn , den Mächten seine Abficht
zu Lbermittel », daß er die kretische Frage in den ersten Woche « seiner
Amtstätigkeit nicht zur Sprach« zu bringen gedenke . Der italienische
Minister des Auswärtige « sagte Hakki Bey seine vermittelnde Unter¬
stützung zu und übermittelte den Wunsch des neuen Erotzwesirs den
italienischen Botschaftern, daß diese die auswärtigen Regierungen über
ihre Ansichten befragen . Die Mächte sollen ihre Zustimmung erklärt
haben.

M .E . Paris . 6 . Jan . (Privattel .) Wie die Pariser Presse
meldet , befürwortet Frankreich die schnellste Rückkehr der frem¬
den Garnison nach Kreta, da sonst ein militärisches Einschrei '
ten der Türkei zu befürchten fei .

IM5- Weiteren Text stehe Seite 6. '• C

Briefkasten.
L . 4 . Die Eintragung ins Heiratsregister soll enthalten : D -e

persönlichen Verhältnisse der Eheschließenden, der Eltern , Zeugen , die
Erklärung der Eheschließendenund den Anspruch des Standesbeamten .

Wafferstanv ves Rheins .
Ksnfianz . Hafenvegel. S. Jan . 3 24 m (4 Jan . 3 25 m ).
Schnllerinlel , 6. Jan . Morgens » Uhr 2,00 m (5 Jan . 2 02 m ).
- ehl. 6. Jan . Morgens 6 Uhr 2.48 m ( 5 Jan . 2.53 m . )
Mara «. 6. Ja » . Morgens 6 Uhr 4.48 m (5 . Jan . 4. 59 m)
Mannheim . 6. Jail . Morgens 6 Uhr 3 95 w (5 Jan . 4 .07 u>).

Pergnügungs - und Pereins -Anreiger
(Das Nähere bittet man an » de« Inseratenteil zu ersehen .k

Donnerstag den 6. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Parietevorstellung .

&riritrirfiäiini" Heute abend 8 uhrKonzertderrnmämsch« '.
#sQltllniU )vl ) U | » Kapelle im wartensaal . -qE -
t . « arlsr . Mandolinengef . 8 '/, Uhr Probe . Alte Br . Pnntz , Herrenstr
Kolosseum . 8 Uhr Vorßellung .
Miinnerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
Rat .-Etenogr .-Ber . 8 !/a Uhr Generalversammlung . Cafe Nowack
Sachsen und Thüringer . 8 ?/, Uhr Monatsverslg . im Palmengarten
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. Vortrag
Turngem . 8Vb U. Frauenabt . Sophienstr . 14 , Damen C Eutenvergsch.
Verein für Handlungslommis von >858. Versammlung , Lanosknecht
Verein von Bogelfreunden . g Uhr Monatsversamml . im gold. Adler .

% Welt -Kinematograph , Karlsruhe , Kaiferstratze 133 . Wie oft
beneiden wir jene Menschen , die unabhängig von Zeit und Geld Ost
und West. Nord und Süd , durchwandern , und sich in den Tropen
Afrikas ebenso zuhause fühlen wie unter der Mitternachtssonne . Aber
nicht jeder ist so unbeschränkter Herrscher seiner Zeit , um als Welt¬
reisender das Dasein zu fristen undso benützen wir gerne die Gelegen-
heit , die der Welt -Kinematograph bietet , um fremde Länder und
Völker und deren interessante Sitten kennen zu lernen . Ein Sensa -
sationsdrama ersten Ranges ist „Die gefährliche Seereise eines rufst.
schenEroßfürsten" . Der Großfürst tritt mit wichtigen Staatspapiere «
eine Reise an ; aber nicht wir allein , sondern auch einige Anarchisten
folgen ihm an Bord der „Slavonia " und hier ist es auch , wo sich dir
äußerst packenden Szenen abspielen . Auch der Göttin Terpsichore wirk
gehuldigt in einem reizenden Haremstanz , der mit schöner , orientali¬
scher Musik begleitet wird . Auf dem Gebiete der Reinigungsmittel
wird gar mancherlei fabriziert und wird das Neuste auf diesem Ge¬
biete veranschaulicht. Eine wundervolle Naturaufnahme führt uns
die dänischenKönigsschlösservor Augen und wir betrachten staunend di»
Meisterwerke der alten Baukunst . Auch ein Dachdecker erzählt sein »
Erlebnisse, als er an einem Tau vom Dache herunterkletterte , und
dabei einen Blick in die verschiedenen Stockwerke warf . Bei der Zu¬
sammenstellung des Programms hat die Direktion auch diesesmal
wieder eine sehr geschickte Hand bewiesen, und wird dies die Frequenz
des ohnehin schon sehr beliebten Theaters nur noch mehr heben. 93.

Die Muskelfleisch- und Knochenbildung der Säuglinge wird durch
die Ernäbrung mit „ Kufe ! e " und Milch in günstigster Weise be¬
einflußt , sodatz das Körpergewicht in normaler We,se zunimmt . Mit
„ Kufeke " ernährte Kinder sind ruhig , leiden nicht an Blähungen ,
haben gesunden Schlaf , guten Appetit, geregelte Verdauung und ge¬
deihen in jeder Weise vorzüglich. 10664a

in jedem der gestern gehörten Lieder eine führende Rolle zugewicsen
ist . Als Perle eines volkstümlichen Liedes kann vor allem das ent¬
zückende Idyll „Winternachtszauber " nach einem Gersdorffschen Gedicht
bezeichnet werden , das so sehr ansprach, daß es zuni Teil wiederholtwerden mußte . Cs ist nicht daran zu zweifeln, daß sich diese dank¬
baren Tonschöpfungen bald einen Weg in die Konzertsäle Lahnenwerden , ebenfalls der später vorgetragene Chor „Maientanz unter
der Dorflinde "

, in dem Thiede so packend den übermütig -sorglosen Ton
zu treffen verstanden hat . Mit einer kurzen Ansprache überreichte der
Vorsitzende , Herr Ludw . Eoebels , im Namen des Quartettvereins
„Rheingold " dem Komponisten einen Lorbeerkranz mit prächtiger
Schleife.

" — Herr Karl Rieger von Karlsruhe , welcher seit kurzemals dritter Kapellmeister am Stadttheater in St . Gallen erfolgreich
tätig ist , wurde mit Beginn des neuen Spieljahres als zweiter Kapell¬
meister an genanntes Theater unter sehr günstigen Bedingungen ver¬
pflichtet. Dem talentvollen jungen Musiker, der seine Ausbildungbei Herrn Musikdirektor Theöoor Münz , hier , erhalten hat , wünsche »
wir weitere Erfolge .

oü. Das Kommersbuch als Jubilar . Im nächsten Jahre wird das
populärste aller Studentenbücher , das bei Moritz Schauenburg in
Lahr erscheinende „Allgemeine deutsche Kommersbuch"

, das Jubiläum
seiner 100 . Auflage erleben . Dieses verbreitetste aller akademischen
Liederbücher erschien , von Friedrich Silcher und Ludwig Erk heraus¬
gegeben. erstmals 1858 und war dem greisen Freiheitssänger und

»MBaterlandsfreunde Ernst Moritz Arndt gewidmet. Gegenwärtig ist
der bekannte Kulturhtstoriker Prof . Dr . Eduard Heyck der Heraus¬
geber der sogenannten „Lahrer Bibel "

, der auch die Jubiläumsaus¬
gabe zurzeit mit Unterstützung anderer Sachkenner vorbereitet . Der
Umfang des ehemals schmächtigen Buches hat sich durch den Zuwachs
von allmählich neu aufgekommenen „Kantussen" zu einem gediege¬
nen Embonpoint ausgewachsen. Reben Mütze, Band , Schlägern und
anderen akademischen Emblemen gehört das Kommersbuch ( mit oder
ohne die blanken „Biernägel " zum Schutze des Einbandes gegen die
Aeberschwemmungen der Kneiptafel ) zu den teuersten Erinnerungs¬
objekten zahlloser „alter Herren " und bildet ein Symbol der mehr
oder minder lange entschwundenen Burschenherrlichkeit, Seine Ahnen-
reihr geht bis zum 18. Jahrhundert zurück. Das erste Kommersbuch
erschien 1781 in Halle unter dem Titel „Studentenlieder "

, gesanrmeli
und gebessert von Chr . W . Kindleben : 1782 und 1795 folgte in zwei
Bändchen das „Akademische Liederbuch" von August Riemannn , 1791
»ine Sammlung „Trink - oder Commerschlieder" von I C. Rüdiger ,
1784 da» „Akademische Lustwäldlein oder Ausbund lieblicher Burschen-

liedcr"
, gesammelt durch Herkules Raufseisen . Gewissermaßen klassisch

in seiner Art sollte aber erst das Schauenburgsche Kommersbuch
werden, das heute als der eigentliche Kanon aller im Gebrauch be¬
findlichen ernsten und heiteren Studentenlieder gelten darf .

Berlin , 6 . Jan . (Tel .) Heute früh wird das Eintreffen Shak-
letons und seiner Gemahlin erwartet . Mittags findet ihm zu Ehren
ein Essen statt , an dem besonders hervorragende Kolonialpolitiker
teilnehmen werden. Abends 6 Uhr spricht der Südpolforscher einen
Vortrag in der Gesellschaft für Erdkunde.

= München, 5 . Jan . (Tel .) In dem Prozeß gegen den Theater
direktor Reinhardt -Berlin , der des Vergehens gegen die Gewerbe¬
ordnung angeklagt war , weil er die Konzession zu seinen vorjährigen
Gastspielen nicht nachgesucht hatte , wurde Reinhardt freigesprochen.
Die Kosten wurden der Staatskasse auferlegt .

= Wien , 5 . Jan . Nachdem das Burgtheater in Baron v . Berger
seinen neuen Direktor erhalten , sollen die beiden Wiener Hostheater
— die Hofoper leitet bekanntlich Felix v. Weingartner als Direktor —
auch einen gemeinsamen neuen Generalintendanten bekommen Zum
Generalintendanten der Wiener Hoftheater aber soll der Sektions¬
chef im österreichisch -ungarischen Ministerium des Aeußern , Dr . Emil
s. Jette !, dem das Preßdezernat unterstellt ist . ernant werden . Dr . v .
Jettel war schon als Leiter des literarischen Bureaus im Ministerium
des Aeußern Hofheaterzensor, dem neuaufzuführende Stücke vorgelegt
werden mußten . An Stelle Dr . v . Zettels wird der Sektionschef v.
Kanya die Leitung des österreichischen literarischen Bureaus über¬
nehmen. Der Posten des Generalintendanten beider Hoftheater war
seit dem Tode des Barons Bezecny's nicht mehr besetzt.

— Washington , 6. Jan . ( Tel .) Präsident Taft empfing heute
den Rewyorker Kunstmäcrn Reifiuger zur Berichterstattung über die
, m Sommer in Berlin stattfindende amerikanische Kunstausstellung .
Taft gab seinem großen Interesse an der Ausstellung und der Hoffnung
Ausdruck , daß dieselbe ein weiteres Bindeglied in den guten Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Amerika sein werde.

Aus dem Karlsruher Konzertlebe «.
■z . Karlsruhe , 6. Jan . An ihrem vierten , gesttigen Konzettabend

wollte die hiesige Kammermusik-Bereinigung etwas zur Einführungdes noch viel verkannten , in Karlsruhe nahezu ganz unbekannten
Hans P f i tz n e r tun u . hatte sich dieferhalb dessen Jugendtrio op . 8
besorgt. Mir bezweifeln, ob mit diesem Werk ein Stück Wegs geebnetwurde, das in die Tonwelt des Strak -bni-aer Kamvoniften fiibren kann.

Das Trio steckt noch zu sehr in den Kinderschuhen, um den Hörer , dem
Pfitzner ein Fremder ist, von der dem Tonsetzer in unseren Tagen
wirklich zustehenden Bedeutung zu überzeugen und dann dürfen wir
nicht außer Acht lassen , daß die Wiedergabe nicht immer schlacken¬
frei war , um die originelle , oft kühne , wagemutige Art des Pfitzner -
scheu Geistes völlig wahrnehmen zu lassen . Es lag vorweg an der
Pianistin , Frl . E e s e l s ch a p aus Berlin , daß der Gehalt der ein¬
zelnen Sätze bei dem zu laut behandelten Klavierpart nicht zu seiner
völligen Entfaltung kommen konnte und dadurch eine herzlichere
Aufnahme des Werkes bei den Hörern vereitelt wurde . Dem Vio¬
linisten Herrn De man und Cellisten Herrn Schwanzara wurde
es größtenteils zur Unmöglichkeit, sich dnrchzusetzen . Am günstigsten
gelang der zweite langsame Satz , das bestgelungene Stück des Trios ;
in der weit ausgesponnenen Anlage quillt lebhafte Erfindung . Man
wundert sich da nach dem etwas verwirrenden einleitenden Satz über
die Klarheit des Aufbaues und fühlt sich ergriffen von der Männ¬
lichkeit der das Tonstück durchziehenden resignierten Stimmung . Als
ganz Eigener gibt sich Pfitzner dann auch in dem lebhaften Satz, der
geradezu genial entworfen ist. — Die lange Aufführungsdauer des
Trios von fast einer Stunde hinterließ erfreulicherweise bei den Strei¬
chern keine Ermüdung , sodaß sie mit den Herren Bühlmann und
Müller das C -moll-Quattett von Brahms recht frisch und tüchtig
angreifen konnten. Der Meister stellt die größten Anforderungen an
die Ausübenden und man darf zu ihrem Lobe sagen, daß ihre Hin¬
gebung an das schwierige Werk schönste Früchte zeitigte . Das Vrahms -
fche C-moll-Quartett ist den monumentalsten Veethovenschen Schöpf¬
ungen auf dem Gebiete der Kammermusik gleichzustellen : die poetisch¬
musikalische Natur rechtfertigt das Prädikat „Tondichter " als einen
Ehrentitel des Musikers, den Brahms sich selbst beilegen durste.

Den Abend beschloß Schumanns prachtvolles , in Att und StU
meisterhaftes Klavierquartett in Es -Dur (op . 47); man sollte es wie¬
der einmal hören , ohne von Musik schon stark gesättigt zu sein. Es ist
intimste Kunst : für die nach innen gekehrte Natur des Romantikers
bedeutete die Kammermusik ein besonders günstiges Feld fruchtbarer
Betätigung . Die Pianistin war hier weit glücklicher in der Bewältig¬
ung ihres Patts . Sie zeigte gesunde Auffassungsgabe und tüchtige
Technik . Die drei Herren am Pult waren neben Frl . Eesel-
schap ihrer Aufgabe völlig gewachsen . Die zahlreiche Zuhörerschaft
war wie nach Nummer zwei der Dorttagsordnung auch hier beifalls¬
freudig , während sich nach Dorttag des Pfitznerschen Trios in den
mäßia -n Beifall energischer Widerspruch mischte.
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Der „ Badischen BangewerkS -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Benifsgenosienschasten für das Großherzogtum Baden, Hohenzollern
«nd Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister , Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probemrmmern werden aus Wunsch gratis zugesandtz,
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Vergeudung volkswirtschaftlicher Kräfte .
Gerade weil di« Industrie gewohnt ist , sparsam zu wirtschaften

«nd mit den Kräften hauszuhalten , sieht sie mit so großer Erbitterung
, uf die Vorschläge des Entwurfs der Reichsversicherungsordnung .

Wie man nun weiß , will der Entwurf der Reichsversicherungs-
»rdnung in Deutschland etwa 1500 neue Versicherungsämter schaffen ,
eine Absicht , wogegen das gesamte werktätige Volk bereits Front ge
macht hat . Bei jedem Versicherungsamte sollen mindestens SO Ver¬
sicherungsvertreter aus dem Stande der Unternehmer und Arbeiter
gewählt werden . Allerdings sind dem Versicherungsamte so unge¬
heuere Aufgaben zugedacht, daß das einzelne Amt mit 20 Ve?
ficherungsvertretern unmöglich auskommen kann . Sollen aber gar ,
was mit Recht gefordert werden würde , die sämtlichen Berufszweige
in gebührender Weise berücksichtigt werden , dann käme man auch noch
nicht mit je 20 Vertretern aus dem Kreise der Unternehmer und Ar¬
beiter aus . Sicherlich würden 60 000 Männer , Unternehmer und
Arbeiter , für die Zwecke der Versicherungsämter Jahr für Jahr mobil
gemacht werden . Sie würden ihren Berufsgeschäften entzogen werden
und für ihre Beanspruchung natürlich noch Spesen und Tagegelder
liquidieren . Da die bisherigen Institutionen , also die Derufsgenos -
senschaften , die Versicherungsanstalten und die Schiedsgerichte , be¬
stehen bleiben sollen, wurden diese 60000 Männer ganz überflüssiger¬
weise und für unproduktive Zwecke in Anspruch genommen werden .
Der Industrielle , der Handwerker , der Landwirt und der Arbeiter ,
sie alle find aber bereits durch ihren Beruf so mit Arbeit belastet , daß
«s wirklich keinen Zweck hat , neue Institutionen und neue Ehrenämter
zu schaffen . Es hat gewiß viel Gutes , für die verschiedenen Bernfs -
klaflen Vertretungen zu bilden ; aber wenn man die Bewegung dieser
Art während der letzten Jahre verfolgt , muß man doch sagen , daß
dariil etwas zu viel des Guten geschieht . Handelskammern , Hand¬
werkerkammern , Kleinhandels - Ausschüsie , Arbeitskammern , Jn -
aenieurkammern : es hat ja nicht alles Namen , was noch an Kammern
besteht und geschaffen werden soll . Wenn diese Kammern noch einen
maßgebenden Einfluß auf den Gang der Dinge hätten ! Aber das ist
gar nicht der Fall . Allerdings wird in den Sitzungen dieser Ver¬
tretungen viel Geist und Wissen aufgeboten und viel fleißige Arbeit
geleistet ; aber schließlich machen Regierung und Bureaukratie doch,
was sie wollen ; und was sie alles Vorhaben, das kann man gerade

an dem Enjwurf der Reichsversicherungsordnung sehen . Wir wollen
aus diesem Entwurf nur noch einige Beispiele von Vergeudung volks¬
wirtschaftlicher Kräfte anführen .

Jetzt hat z . B . in der Unfallversicherung die Berufsgenossenschast
die Borinstruktion bei Unfällen . Jetzt hat die Anmeldung von Un¬
fällen bei der Ortspolizei zu erfolgen . Der Entwurf schreibt aber vor ,
daß die Zukunft die Anmeldung auch gleichzeitig bei dem Versiche -
rungsamtc zu geschehen hat . Bisher hat die Ortspolizeibehörde die
Untersuchung eines Unfalles vorzunehmen . Nach dem Entwurf kann
sich aber das Versick -erungsamt daran beteiligen , ja . es kann die Orts¬
polizeibehörde sogar völlig ausschalten . Wenn zwei bureaukratische
Institutionen Mitarbeiten , können natürlich mehr Leute angestcllt
werden , verteilt sich die Arbeit auf mehr Schultern , und das ist für
die Beteiligten sehr angenehm : schließlich darf ein Beamter doch auch
nicht zu scharf angestrengt werden . Die Berufsgenossenschaften müssen
aber züsehen , wie die beiden, Polizei und Versicherungsamt , in ihrem
Garten spazieren gehen . Daß jedoch drei Organe , Polizei , Verstche -
rungsamt und Berufsgenossenschaft, unterhalten werden müßten , ficht
die Versasier des Entwurss nicht an . Sie wollen ja durch die Ver¬
mehrung der Instanzen nur das Verfahren „beschleunigen, verein¬
fachen und verbilligen ".

Wie weit die Vergeudung volkswirtschaftlicher Kräfte und natür¬
lich auch der Gelder des Volkes geht , steht man noch an einem andern
Beispiel . Auf einer ganzen Reihe von Gebieten schafft der Entwurf
nämlich eine doppelte Zuständigkeit , der Berufsgenossenschaften und
Versicherungsanstalten einerseits und der Versicherungsämter anderer¬
seits . Doppelt genäht , hält besser , denkt die Bureaukratie . Bei Bei -
tragsmarken -Kontraventionen soll sowohl dem Vorstande ber Ver¬
sicherungsanstalt wie dem Versicherungsamte eine Strafbefugnis zu¬
stehen . Zur Kontrolle der Markenoerwendung sollen beide Organe
berechtigt sein . Außer der Berufsgenossenschast und der Versicherungs¬
anstalt sollen auch die Versicherungsämter aufpassen , daß die Leist¬
ungen der Versicherung dem Gesetze und den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechen. Es wird also damit eine Unterordnung der Versiche¬
rungsanstalten und der Verufsgenossenschaften unter die Versiche¬
rungsämter angebahnt . Daß die Bureaukratie die Selbstverwaltung
der Berufsgenossenschaften vernichten will , das könnte man vom
Standpunkte der Bureaukratie verstehen. Aber direkt rätselhaft ist es ,
wie man die geplante Beaufsichtigung der Versicherungsanstalten durch

die Versicherungsämter begründen will ; denn die Versicherungsanstal¬
ten tragen doch bereits den Charakter einer Behörde . Es würde also
die seltsame Sachlage geschaffen werden, daß eine neue Behörde er¬
richtet wird , um eine schon jetzt kontrollierte Behörde noch einmal zu
kontrollieren . Wahrlich , es ist höchste Zeit , daß der neue Reichskanzler
mal nach dem Rechten steht und sich überzeugt , wie seine Mahnung ,
in der Vermehrung der Beamtenstellen einzuhalten , ausgeführt wirh

* Wandanftrich zur Beseitigung von Schimmel. Kalk besitzt wegen
seiner ätzenden Eigenschaft eine bedeutende desinfizierende Kraft , di«
aber beim Trocknen verloren geht. Beim Trocknen des Kalkes entsteht
mit der Kohlensäure der Lust eine neue chemische Verbindung , die dis
Bakterien nicht mehr tötet . Wiederholt man nun den Anstrich, so
können sich leicht unter der stets dicker werdenden Kalkkruste Stellen
finden , wohin der frische Aetzkalk nicht kommen kann, und die zu Brut¬
stätten der Schimmelpilze werden. Benutzt man Mischungen von
Kalk mit Montanin , so findet auch hier chemische Reaktion statt . Die
Flußsäure des Montanins verbindet sich mit dem Kalk zu nicht des¬
infizierenden Flußspat . Kleine schlägt nun in der Zeitschrift „Spi¬
ritus -Industrie " vor , die von Schmutz und mürbem Mörtel befreito
Wand einmal mit einer 15—20prozentigen Montaninmischung zu
streichen . Die schlechten Stellen werden darauf mit Zement verputzt ,
der Anstrich mit Montanin wiederholt und die neuen Putzstellen noch-
malsmals mit Montaninmischung behandelt . Der Putz erhärtet
dann besser, und der Kalk bröckelt nicht ab ; die Wand ist gegen Schim¬
melpilzkolonien gesichert und gegen Kohlensäure widerstandsfähig .

* Ein neuer Riesenkran. Auf der Schiffswerft zu Devonport bei
Plymouth ist vor kurzem einer der stärksten und größten Krane der
Welt eingeweiht worden , der, wie „Nature " meldet , nach dem Ent¬
wurf und den Angaben des englischen Vizeadmirals W . L . Wishart
gebaut worden ist . Der Kran wird ausschließlich durch Elektrizität
getrieben und kann binnen weniger als acht Minuten eine vollständige
Achsen -Drehung in einem Radius von 20 Metern vollführen . Er wiegt
1000 Tonnen und hat mehr als 60 000 Mark gekostet . Seine normale
Belastung beträgt 160 Tonnen , doch hat er bei der Prüfung Lasten von
240 Tonnen mit der größten Leichtigkeit gehoben und befördert . Diese
große Belastung hebt er bis auf 30 Meter Höhe vom Erdboden mit
einer Geschwindheit von 1,50 Metern pro Minute empor . E . C.

Mittwoch den 12 . Januar, 7Va Uhr abends j
(Einlass 7 Uhr , Ende ‘ WO Uhr) j

Mittwoch den 12 . Januar, 7Va Uhr abends j
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Abonnement- Konzert
des

Gro&herzoglichen Hof=Orchefters
unter der Leitung

des Ersten Hofkapellmeisters Leopold Reichwein ,
Solist : Prof. Johannes Messchaert .

Komponisten der romantischen Schule .
PROGRAMM :

1 . Robert Schumann : Ouvertüre zu Byrons „Manfred *.
2 . Hugo Wolf : Lieder mit Klavierbegleitung .

Pause .
3. Franz Schubert : Lieder mit Klavierbegleitung .
4. Johannes Brahms : Sinfonie Nr. 4, E -moU .

1) Allegro non troppo . 2) Andante moderato. 3) Allegro giocoso.
4) Allegro energico e passionato .

Am Klavier : Leopold Reichwein .

Programme mit Text sind an der Tages - und Abendkasse
k 10 Pfg . erhältlich. 312.3.1
Oeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch den 12 . Jan .,

vormittags halb 11 11hr .
Preis der Eintrittskarte 2 Mark .

>

Von der ZESeise zra .nj .cls :.
Dr. med . Kasten , Frauenarzt,

/ >? ■:■;
'•‘"Ui :

mp ?

MM

Holzgalosdhen
Besonders

Kinder
No . 24 - 30

48
Damen

No . 36—39

884

preiswert •
Knaben u . Mädchen

No . 31 —35

88
Herren

No. 40 - 48

98 4

Holzstiefel
warm gefüttert , mit zwei Seitenschnallen

Enorm billig !
Damen ( » 98

Herren . . . jl 2 » 23
Dasselbe , mit verstellbarer Seitenschnalle

Damen ^ 2 .25 Herren ^ 2 .45
Nfelkenstrasse 33 , pari. 2- 4. 417

DelekÜr-Bureau Karlsruhe . Schlossplatz 5 . pari .,
Inh . Gruft Geugelin . früh . Pol .-Beamter,
besorgt überall gewissenhaft und diskret Er¬
forschungen nach Beweis - u .Entlastungsmaterial

in Straf - , Zivil -, spez . Ehescheidungs- u. Alimentationsprozessen usw.,
heiml . Beobacht, u . Ueberwachungen. Auskünfte über fam . Verhältn .,Vor¬
leben, Ruf , Charakter rc . Nur perfönl . Erledigungen . Durchaus routiniert ,
langjahr . prakt . Tätigkeit , fernste Referenz ., koulante Berechng. 9342,!11.6 .6

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 15285 *

Anton Springer
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions¬

anstalt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig . #

Tisch u. Dessertweine
_ garantiert naturrein .
Rotwein von 48 Pfg. an p . Ltr.

offeriert die

Jpaiil HaMling Magin Maynör & Co.,
Inh . : Magin Mayn €r ,

Röopurrerstrasse 14 .
'• Durlacherstr . 38 , Lesfingstr . 2 » , Schillerstr . 23 ,
(t%r*nftr . 45 , Dnrlach : Hauvtst . 51 , Baden -Baden .

Frankfurt . Heidelberg . Mannheim ,
»f»r»l»etM . Würz burg u . Ulm._ 15570*

Vt»t«m -T». e»l»* r such « jungen
ft*glänter obtt Engländerin

Beamter sucht
9 - lOOOOIIark

M»« k» » mMirtw , abends , auch
Manntag «.' Offerten umt Nr . 0474 an die
Mxvtd . »er Presse" erb.

als 3. Hhpothek auf nachweislich
sehr gut reut . Wohnhaus in Karls¬
ruhe . Offerten unt . Nr . 0609 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

393

R. Altschüler , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 161i 33 als . ® JEtitterstrasse .

Müe Beeilte!
Herrenstr. 15, NäheKaiserstr.
Staunend billige Preise . Billiger
wie jede Konkurrenz , unt . Garantie
prima frischer, tadelloser Qualität ,

Heute «ingetroffen :
Nordsee - Schellfische Pfd. 4« Pfg .
Seelachs . Seeal Pfd. 3» Pfg .
Backschellfische Pfd. 20 u . 25 Pfg .
Kabeljau nn Ausschn. Pfd. 40 Pfg .
Holländer Schellffsche,

garantiert Holländer Ware , das
feinste was es gibt, per Pfustd
nur 5V Pfg .

Rotzungen , Schollen Pfd. 60 Pfg .
Prima Heilbutt Pfd. 70 Pfg .
Tafelzander Pfd. 1 Mt.. 361.2.2
Bücklinge , 3 Stück 20 Pfg .,
Kieler Sprotten *!, Pfd . 25 Pfg ..
Keräuch. Schellfische Pfd . 40 Pfg .
Geräuch. Seeaal Pfd. 50 Pfg.
ttzelSeheringe ' s Pfund 15 Pfg .,
Täglich gebackene Fische.

Donnerstag und Freitag
Fischstandauf dem Wochenmarkt .

Sie kaufen nirgends besser und
billiger als im Spezialgeschäft

Fischhalle Bechtel .
Chaiselongue ist wegen Platz¬

mangel dillia zu verkaufen. 3.1
B570 Kaisrrstraste 33 , 8 . St .

Tanz-
MilolLandmesser ,

Lachnerftrajje 14 , II.
Privat - u . Vereinskurse, Einzel¬

unterricht jederzeit^
I. steter. Massige Preise .

= Januar neue Kurse . =
NB. Unnötige Spesen werden
15020 bei mir vermieden. 10 .4

aller Arten 18215*

staunend billig.
33 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrasse , 1 Treppe .
im Hause der Fahrradhandlung

Eleg . schw . Smoking -Anzug für
mittl . Figur , einz . Gehrock, Jackett ,
Ueberzieher für mittl . u . stärkere
Figur . Damen - Jackett , Kleid ,
Regenmantel , Cape , weißes Kleid,
Mo»/« billig zu verkaufen.
B587 0 Kriegstr . « . 2 . St .

der geiamten Damengarderobe ,verbunden mit prakt. Unterricht.Gründl . Ausbildung zugesichert .Eintritt jederzeit. B578Minna Kuhn ,
akademisch geprüfte Zuschneiderin

und lanaiährige Direktriee
t. H . S . Model , Hoflieferant .
Durlacher Allee 38 , 3. St ., rechts .

Diejenige Person,
ivelche am Montag abend nach der
Vorstellung „ Prinzeß Tausend -
Händchen" im Hoftheater , Sperrsiv
I . Abteil., einen Damenschirm mit
Silbergriff entwendet hat , möchte
denselben sofort auf d . Fundburra »r
des HofthraterS abäeben , widrigen -
falls Anzeige erfolgt , da die betr .
Person erkannt wurde . 119a .2 .2

Abend-Kurse
in BniWriiH ,
Handels- Kmchmilenj.

sowie sämtlichen kaufm . Fächern
erteilt erfahrener , praktischer Buch¬
halter unter Garantie für Erfolg.

Anfragen unter Rr . B616 an die
Exped. der « Bad . Presse " erbeten.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaftenstaunend
hohe Preise für getragene Herren-
und Damenkleider , Schuhe , Stiesel
u . s . w . Postkarte genügt. $8148 .3 .3
J . Gross , Markgrafenstr. 16.

• %Vlrf *clialt m
in Durlach

per L April zu vergeben . Metzger
bevorzugt . NäheresLölvenbrauerei
Tnrlach . C. *jPaguer . MS3

Wegen Umzuges preiswert zu
Verkaufen :

3flamm ge Krone
für Speisezimmer , schweres , ge»
B488 diegenes Stück . 2 .2

Sflammige Krone
(Liliputbrenner )fiir Wohnzimmer .
e eganier Kinderwagen ,

gefl ., heller Rohrkorb , ganz Rickel-
gcstell u . Gummiräder .

Schillerstr . 50 , pari . , rechts.
Ein gut erhaltenes , älteres
Mss" Planino

Westermaier , ist gegen Barzahlung
zum Preise von 250 Mk . zu ver¬
kaufen. Besichtigung vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr Freitagund Samstag . B583

Stephanienstr . 43, Part , lks.
Dpei

_
Schlafzimmer -

einrichtungen , (g*
hell, nußbaum , in moderner Aus¬
führung und nur solider Arbeit ^
werden sehr preiswert obgegebe»

RR. F . Rothwcller »
Milbrlschreinrrei , Amalien str. 37, ,



- Seite 6 Dadifche Presse . Mittagblatt . Donnerstag den 8. Jan . 1818. Nr . 7

Verleihungen von Ehrenzeichen.
sr Karlsruhe , 5. Jan . Das von Seiner Königlichen Hoheit dem

Urohherzog mittels landesherrlicher Verordnung vom 21 . Dezember
1877 gestiftete Ehrenzeichen für 25 jährige treue Dienste bei einer srei-
» illigen Feuerwehr wurde im Jahre 1809 kraft der in der Verordnung
dem Ministerium des Innern erteilten Allerhöchsten Ermächtigung
nachgenannten Mitgliedern freiwilliger Feuerwehren des Landes ver
liehen .

Bezirksamt Baden . Baden : Werzinger . Friedr . Alois ,
Hoflieferant . Seiler , Gerhard , Taglöhner . Wörner . Ludwig , Ofen¬
setzer. Kahl , Christian , Wagnermeister . Diehl , Philipp , Maler .
Baden (Weltstadt) : Dietrich . Wilhelm . Ambros Sohn , Landwirt
Frank , Albert , Friedrichs Sohn , Landwirt . Lichtental : Huber , Ludwig
Tapezier .

Bezirksamt Bonndorf . Bettmaringen : Beck . Ludwig .
Landwirt . Bonndorf : Gleichauf, Martin , Schreiner . Ewattingen :
Pfeiffer , Adolf , Landwirt . Baumgartner , Fidel , Landwirt . Grafen -
hausrn : Albicker , Ferdinand , Landwirt . Psister , Johann , Bierbrauer .
Sändelwangen : Popp , Paul , Landwirt . Schöpperlc , Johann Nepomuk,
Landwirt .

BezirksamtBreisach . Breisach : Jörger , Artur , Gemeinde
rechner. Beckert , Wilhelm . Landwirt . Königschaffhausen: Dirmelin ,
Georg Jakob , Gastwirt . Schlenker, Michael , Blechner . Oberrotweil :
Länderer , Wilhelm . Landwirt . Voll , Anton , Albin Sohn , Landwirt .
Grab , Emil . Landwirt . Burghart , Martin , Landwirt . Vögtle , Joseph ,
Joseph Sohn , Landwirt . Ganter , Adolf , Landwirt .

Bezirksamt Breiten . Breiten : Gillardon , Heinrich, Bier¬
brauereibesitzer . Freund , Ludwig , Privatier . Schnitzler, Simon ,
Maurer . Brette « (Bahnhofsfeuerwehr ) ; Tretter . Johann . Weichen¬
wärter .

Bezirksamt Bruchsal . Bruchsal : Decker, Ferdinand
Schlosser. Fink , August, Drehermeister . Hetterich, David , Schuldiener .
Kallenbach , Johann Georg , Gastwirt . Staab , Friedrich , Schlosser .
Lang , Joseph , Metzger. Schmitt , Franz , Maler . Bruchsal (Vahnhofs -
feverwehr ) : Schlindwein , Franz Schirrmann . Heidelsheim : Ihle ,
Rudolf , Mühlenbauer . Kirrlach : Steinle , Wilhelm , Werkmeister
Haag , Karl Philipp , Landwirt . Heiler , Martin II ., Heizer. Neu¬
dorf : Debatin , Karl Joseph , Ratschreiber . Herzog, Otto , Landwirt .
Oestringen : Wolf , Gustav , Kaufmann , llbstadt : Schwabentha , Anton ,
Schreiner . Wiesental : Grassel, Nikolaus , Landwirt und Blechner.
Wittmer , Max , Maurer . Rolli , Karl , Zeitungsträger .

Bezirksamt Buchen . Buchen: Hemlein , Karl , Kaufmann .
Erbacher , Ignaz , Schreinermeister . Müller , Frassz Joseph , Tüncher¬
meister. Mudan : Kraft , Wilhelm , Tünchermeister.

Bezirksamt Bühl . Bühl : Schwab , Franz , Maschinenheizer.
Zeller , Jakob , Bautechniker . Steinbach : Kesselhaus, Leopold, Land
wtrt .

Bezirksamt Donaueschinzen . Blumberg : Bühler ,
Jakob , Schmied. Rothmund , Peter , Säger . Schmid , Johann , Land¬
wirt . Bräunlingen : Wintermantel , Xaver , Waldhüter . Winter¬
halter , Johann , Schmied. Schwall , Engelbert , Fabrikarbeiter . Wehin -
ger, Johann , Altrötzlewirt . Elatz , Rupert , Waldhüter . Döggingen :
Kämmerer , Gregor , Landwirt . Donaueschinzen : Stadler . Martin .Kaminfegermeister . Stier , Karl , Gipser . Hölderle , Johann Baptist .Landwirt und Feldhüter . Hauser, Adolf , Hilfsarbeiter . Dress, August,Tapezier - und Sattlermeister . Willmann , Karl , Landwirt .

' Benz,Theodor , Taglöhner . Reichmann , Anton , Steindrucker . Tröndle ,Stephan , Händler . Hüfingen : Thoma , Ferdinand , städtischer Straßen -
wart . Mundelfingen : Merz , Johann Evangelist . Landwirt und Metz¬
ger . Welte , Anton I ., Landwirt . Hasenfratz. Theodor , Landwirt
Merz , Kaspar , Landwirt . Heinemann , Siegmund , Landwirt und Ee-
meindewaldhüter , Oesingen : Glunz , Martin , Landwirt . Unadingen -
Moser , Michael . Eemeinderat . Kramer , Johann , Landwirt . Wolter ,
dingen : Scherzinger, Thomas , Landwirt . Kessler , Benedikt , HafnerMurr , Friedrich , Landstratzenwart . Langenbacher , Stephan , Landwirt .Hänsle , Georg, Säger . Zimmermann , Joseph , Landwirt . Wcisshaar.Theodor , Landwirt .

Bezirksamt Durlach . Durlach : Müller , Karl FriedrichAdam, Steinhauer . Dürr , Jakob Karl . Fabrikarbeiter . Grötzingen:
Keppler , Johann Jakob , Maurer . Walz , Nikodemus , Zimmermann .Zoller . Jakob Friedrich , Maurer . Jöhlingen : Jäger , Karl Otto .Schuhmacher. KSnlgsbach: Jung . Robert , Küfer . Bogt , Georg Adam.Goldarbeiter .

Bezirksamt Eberbach . ESerbach: Spielmann . Franz .Kaufmann . Alt . Otto , Kaufmann . Kappes . Heinrich. Küfermeister
Bezirksamt Emmendingen . Emmendingen : Eünz -

burger . Julius , Handelsmann . Heck. Rudolf , Schneidermeister KahnAlexander , Handelsmann . Kasper, Friedrich Eduard . Schuhmacher-meister. Schneider. Hermann , Schreinermeister . Veit , Simon . Kauf¬mann . Kenzingen : Breithaupt , Emil . Schmiedmeister Beck . Frie¬drich . Schreinermeister . Fuchs, Franz Sales , Landwirt .
Bezirksamt Engen . Engen : Bücher, Friedrich , Schneider¬meister. Wiedinger , Ferdinand , Landwirt und Lagerhausverwalter .Bezirksamt Eppingen . Rahrbach : Zorn . Rupert , Land¬wirt . Schlüchtern : Dolch . David , Landwirt Dolch , Ludwig , Land¬wirt . Eerock , Wilhelm , Landwirt . Hecke ! , Joseph . Landwirt . Heckel.Wilhelm , Landwirt . Klumbach, Karl , Landwirt . Kurus , Hugo

'
Händler . Pfoh . Andreas . Schmied. Rückert, Joseph . Landwirt

'
Sauter , August. Landwirt . Schau! , Joseph . Landwirt und Kreisweg¬wart . Schaul , Wilhelm . Landwirt Werner , Daniel , WagnerWörthle , Johannes , Landwirt . Werner . Heinrich. Landwirt . Würz

'
Heinrich, Strassenwart .

BezirksamtEttenheim . Ettenheim : Furtwängler Aug .Fabrikarbeiter . Dilli . August. Fabrikaufseher . Waldner . AugustZeugweber . Kappel : Lorber , Karl . Gastwirt . Sandhaas . WunibaldLandwirt . Stumpp , Joh . August, Landwirt . Ringsheim : Rteber ,Stephan , Taglöhner . Säumer , Wilhelm . Zimmermann . PersonArnold . Fabrikarbeiter . Hassur, Benedikt Vahnarbeiter .
Bezirksamt Ettlingen . Ettlingen : Leinz, August, Pri¬vatier . Roll , Adolf, Fabrikarbeiter . Dreher . Johann Baptist . Zim¬mermeister . Forchheim: Helfer , Martin , Landwirt . Käste! BertoldBrauereiarbeiter . Malsch : Seekircher, Engelbert , Schreiner
Bezirksamt Freiburg . Freiburg : Andris . Hermann .Blechnermeister. Blickle , Jakob . Schneidermeister . Hofmann . JohannGärtnermeister . Bürgin . Reinhard . Schneidermeister . Lail « AdolfBlech ne rmeister . St . Georgen : Schill . Karl . Wirt . Koch. ReinhardLandwirt und Eemeinderat . Koch. Joseph , Landwirt Streicher

'
Karl . Wagnermeister . Koch. Franz Joseph , Landwirt . Waßmer

'
Joseph . Strassenwart und Landwirt . Kirch,arten : Schweizer. Karl

'
Schuhniochermeister, Löffler . Karl Heinrich. Kaminfegermeister

'
Mengen : Schlotter . Karl Friedrich , Landwirt . Gimbel . August. Land¬wirt .

Bezirksamt Heidelberg . Heidelberg : Diehl . Heinrich,Schuhmacher. Stahler , Kaspar , Tüncher. Kirchheim. Kühni , Chri¬stian . Maurer . Eieser , Georg V., Maurer . Kippenhan Adam , Gärt¬
ner . Baumann . Karl Philipp . Zimmermann . Pfisterer . Johannes .Installateur . Baumann . Philipp . Gärtner . Neckargemünd: Beysel,August. Bierbrauer und Wirt . Jllenberger , Philipp Ludwig . Maurer !
Dauer . Jakob Friedrich , Spitalverwolter Hofstätter , Karl . Tüncher!Rahrbach : Steiger. Johann . Maurer . Kaltschmitt. Johannes , Schnei¬
dermeister. Schöna« : Heiss . Andreas . Säger . Heiss. Johann Adam ,Fabrikarbeiter . Kuhn . Jakob . Maurer

Bezirksamt Karlsrnbr . Darlanden : Ganz . Wilhelm IT . ,Landwirt . Kabrman » . Johanne « IT 1 . Maurer . Graben : Nagel .
?
frlebrich . Sckmdrnacher Auf . Friedrich Wilhelm . Landwirt. Hags-eld' H-wberl « . Wilhelm . Pockmeifter. Karlsruhe : Trust . Albert .B »chb ' nber« eister . Farny . Andreas . Wagnermeister . Karlsruhe -

Beieelhetm : Fischer . Vnron Friedrich . Schneidermeister . Burz . Wil¬
helm . Lackier . Kern . Albert , Tapezier . Rastütter , Bernhard Nl .,LtMdWtkt. Bnnm , Jvlins Landwirt . Frank , Johannes , Möbel .

transporteur . Rastätter , Anton , Lackier . Karlsruhe -Grünwintel :
Westermann , Karl , Gemeindesekretär. Mühlburg : Hahn . Joseph
Hermann , Schreiner . Müller , Johann August, Privatier . Rüppurr :
Kiefer , Friedrich Jakob , . Tiefbauarbeiter . Knielingen : Wiebelt ,
Christian . Landwirt . Frey , Christoph Ludwig . Taglöhner . Lirdols -
heim : Hummel , Karl Ludwig , Landwirt . Kubach , Ludwig . Landwirt .
Roth . Karl Ludwig V ., Landwirt . Wiederkehr , Christian Friedrich .
Landwirt . Göbelbecker , Christoph Friedrich , Landwirt . Linkenheim:
Lang . Karl August, Schmied. Heuser, Johann Ernst . Magazinarberter .

Bezirksamt Kehl . Lichtenau : Durlacher , Hermann . Schuh¬
macher . Pfetzinger , Ludwig . Maurermeister . Schrrzheim : Stöh , Frie¬
drich , Landwirt

Bezirksamt Konstanz . Dettingen : Fuchs , Joseph , Land¬
wirt . . Bossart , Maximilian , Landwirt und Sattler . Schwarz , Martin ,Landwirt . Römer , Alois , Landwirt . Waldraff , Richard , Landwirt .
Hornstein , Ignaz II ., Landwirt . Römer , Nikasius . Landwirt . Atzfahl,Konrad , Taglühner . Kaibach, Johann , Landwirt und Jagdaufseher .
Stötzle, Georg, Taglöhner . Waidele , Johann Baptist , Feldhüter .
Asssahl , Joseph , Taglöhner . Stühle , Jakob , Landwirt . Waldrasf ,
Ludwig Bonaventura , Landwirt . Roth , Joseph , Landwirt . Waldraff ,
Valentin , Landwirt und Kreiswegwart . Konstanz' Säger . Karl ,
Rentamtsdiener . Eble , Heinrich, Kunst- und Handelsgärtner . Sättele ,
Johann . Malermeister . Wollmatingen : Kenner , Julius Adolf , Bür¬
germeister. Trümmer , Sebastian , Landwirt . Schroff, Friedrich , Land¬
wirt . Weber, Johann Nepomuk, Landwirt . Weber , Joseph , Maurer .
Sättele , Gustav Anton , Landwirt . Greis , Alois , Landwirt .

Bezirksamt Lahr . Lahr : Santo . Karl Joseph , Maler¬
meister. Lehmann , Lorenz, Gipfermeister . Vater , Hans , Maschinen¬
meister.

BezirksamtLörrach . Binzen : Krebs , Jakob , Küfermeister .
Nutzer , Jakob Friedrich , Landwirt . Afal , Wilhelm , Taglöhner
Haagen : Müller , Emil , Sparkassenrechner. Eckert , Karl , Fabrik¬
arbeiter . Mutter , Justinus , Fabrikarbeiter . Haltingen : Sütterlin ,
Johann Friedrich , Landwirt . Sprich , Karl , Kaufmann . Hauingen :
Geitlinger , Karl Landwirt . Heussler , Albert Friedrich , Fabrikarbeiter .
Rupp , Ernst . Landwirt . Kandern : Hanfer , Ernst , Metzgermeister
Rees, August, Fabrikarbeiter . Lörrach : J . Freiwillige Feuerwehr
Staible , Eduard , Landwirt . Stockmar , Adolf , Siebmacher . Weil .
David, Viehhändler . — II . Fabrikfeuerwehr Köchlin, Baumgartner
*t . Cie . : Eichin , Wilhelm , Rouleauxdrucker . Fischer, Johann , Tag¬
löhner . Hugenschmidt, Joseph Adolf , Packermeister Kiefer , Ernst
Friedrich , Vorarbeiter . Steinen : Köhler , Ludwig , Wagnermeister
Stöcklin, Reinhard , Hafnermeister . Zimmermann , Jakob Friedrich ,
Maschinist. Gebhardt , Karl , Gastwirt und Metzgermeister. Tum «
ringen : Böhrrnger , Gustav, Landwirt . Böhringer , Friedrich , Land¬
wirt , Mutter , Leopold, Landwirt . Ohm , Aug ., Landwirt . Gries
bäum , Alois , Zimmermeister . Weil : Noll , Karl Heinrich, Sattler -
meister . Rhein , Wilhelm , Maurermeister . Dreher , Friedrich , Fabrik
arbetter . Wyhlen : Defchler, Matthias , Fabrikarbeiter .

BezirkeamtMannheim . Feudenheim : Uhrig , Friedrich ,
Spengler . Ilvesheim : Bischofs , Johann Georg , Schneidermeister
Wagner , Georg Philipp , Sattlermeister . Stein , Leonhard , Schmied¬
meister. Ladenburg : Lotterer , Peter Anton , Werkmeister. Mannheim :
Dubbernell , Heinrich, Spenglermeister . Theilacker, Jakob Friedrich ,Wirt . Wiesse , Joseph , Schlosser . Geiger , Peter , Landwirt . Herwerth ,Adam , Wirt . Mannheim (Feuerwehr der Mannheimer Maschinen-
fabrtk Mohr u . Federhaff ) : Christ , Friedrich , Schmiedmeister . Krauth ,Karl Theodor , Schlosser . Schriesheim : Schmitz , Franz 7IL , Fabrik¬
arbeiter . Haas , Ludwig , Taglöhner . Bauer , Heinrich I ., Landwirt
Hartmann , Peter VI .. Taglöhner . Böckel , Johann Theobald , Heizer

Bezirksamt Mosbach . Mosbach : Köhler , Eduard , Mecha-
niker.

Bezirksamt Müllheim . Auggen : Frey , Ludwig , Land¬
wirt . Behringer , Hermann Dietrich , Landwirt . Lämmlein , Erhard ,Gärtner . Leininger , Hermann . Landwirt . Krumm , Wilhelm , Land¬
wirt . Badenweiler : Bertschin, Johann , Bürgermeister . Dattler ,
Wilhelm , Metzgermeister. Müller , Karl . Taglöhner . Müllheim :
Dtetz , Wilhelm Friedr ., Schlosser . Durand , Adolf Hermann , Maler .
Koger, Johann Robert , Taglöhner . Sehringer , Friedrich Wilhelm ,Landwirt . ^

Würmlin , Karl Friedrich , Postbote

■l . Winter - Gonderfahrt

Skitour » « < Schmelz
— Eine Woche —

, rtf ( 1744 IN über dem Meer \na <£) ♦♦II Vf I Ulilll \ im Gotthardgebiet, Urserental/
Winierkurort , ideale Lage, prächtiges Klima , großartigeSki -Felder , Rodel- und Schlittschuh-Bahnen rc . Gelegen¬
beit zu einzigartigen Exkursionen in die allernächste Um¬
gebung swie : Gotthardhospiz , Oberalp , Furka , Grimselpaß
usw . ) Stikurse durch bewährte Militär - und Zivil - Führer .
Sportliche Veranstaltungen sowie Unterhaltungen jeder Art .

Wir arrangieren diese Tour 11040a.4 .3

Samstag den 15 . Januar 1910
ab Basel über Luzern -Göschenen — (alsdann
mit Schlitten — herrliche Fahrt ) — durch die
Schöüenen . Teufelsbrücke , Urnerloch nach
Andermatt . Aufenthalt daselbst bis Freitag ,

21 . Januar 1910 .
ein-Preis der ganzen Tour : ab Basel bis zurück Basel ,

schließlich Etsenbahnfahrt 3 . Klasse (bei 2 . Klaffe Mi . . .
Zuschlag) und Schlittenfahrt , vorzügliche Verpflegung und
Unterkunft in Hotels I . Ranges (mit Zentralheizung ), so¬
wie inklusive der Trinkgelder

Anmeldungen frühzeitig erbeten wegen Platzbelegung . Aus¬
führliches Prospekt durch
Internationales Reisebureau , Strahburg i. Elsaß,

Hohenlohestrasse 8.

Sonderfahrt nach

Italien .

Dauer 2 Wochen !

Abfahrt von Basel Sonntag den 16. Januar 1910.
Reiseplan :

Von Basel über Luzern, Gotthardbahn. Gesehenen , Mailand,Genua , Nervi , Recco, S . Margherita , Rapallo , Pegli, Rom, Neapel,
Pompeji , Sorrent, Insel Capri . Hierauf Rückreise ab Neapel über
Florenz , Bologna , Genua , Mailand, Basel . Heimfahrt einzeln und
beliebig innerhalb CO Tagen . (Fahrtunterbrechungen gestattet ).

Volle vorzügi . Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie Eisenbahnfahrt 2 . Klasse ab Basel bis zurück Basel, alles

inbegriffen , zu dem billigen Preise von

nur Mk . 360 .—.
Möglichst sofortige Anmeldung erbeten , da bestimmteTeilnehmer¬

zahl vorgesehen . 11041a .4.3

Programme durch :

Internationales Reisebureau , Strassborg i . Eisass,
Hohenlohestrasse 8.

Einige bessere Herren können sich
noch beteiligen an gutem , kräftigen
Mittagstisch . B607

Kreuzstrasse 18. 3. Stock .rKonrad
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerltrtHtteförKew-
mtfogenu. Repora -
Htrm bei billigster

• Bereekmmg. - -

V GrossesLager . ^ Rabattmarken , J

Unterricht
auf Trompete (Piston ) erteiltkorrekt B585.2.1

Donnerstag den 6 . Januar 1910
26 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. 0 (graue Abonnementstarten ) .
Die Liebe wacht.

„ (l ’Amonr veille .> tLustipiel rn 4 Akten von G . A . d c
Caillavet und Robert de Flers .

In Szene gesetzt v . O . Kienscherf.
Personen :

Marquise von
Juvigny M . Frauendorfcr .

Andre Graf Juvigny ,
ihr Neffe E . McweS.

Lucienne von Morfon -
taine E. Noorman .

Carteret Karl Dapper .
Jacqueline , dess . Nichte A . Müller .
Auguste Vernet , Historik. Kranes .
Abbe Merlin W . Wassermann .
Baronin von Sainte -

Hermine Marg . Pix .
Solange , ihre Tochter M . Sreferle .
Christiane , ihre Toch¬

ter E . Sellmuth -Bräm .
Ursule Bernier , Klavier¬

lehrerin Marie Genier .
Rose , Wirtschafterin bei

Vernet Chr. Friedlein .
In Diensten der Marquise :
Germain , §>. Benedict.
Henriette , Sofie Hauck.
Der Mauffeur M . Schneider.

In Diensten bei Andre
Francois Walt . Korth.
Louise W . Schneider .

Die Handlung spielt im 1 . Akt auf
Schloß Juvigny bei Dieppe, in
den drei übrigen Akten in Paris .
Anfang 7 Nhr . Ende gcg. 10 Itftr .

(taff* (FriRfnumr l't ~
> Ndr .

M ' ttel . Preife .

Polstermöhel>-»rr
werden iu ganzem Zu - tsnde ge¬
reinigt und ron Motten beseitigt in
der ekm . \ Va*ch»n»t*lt Printe .

. . . ist (Solo - Trompeter ) i . d .Kapelle d . l .Bad .Leib-Grenad .- Rgts .
Schumannstrasse 16.

Bin heute unter

Nr .
an das Fernsprechnetz ange¬
schlossen. 406.2 .1

J . Burg ,
Chem .Reinigung « Färberei
Karlstrasse 43 , beim Karlstor .

mm Maissage , mm
Elise Ebel , Karlsruhe .Rbeinbahnstrasse 22 , 1 . Stock .

Tüchtige Damenschneiderin
empfiehlt sich im Ansertigen von
Kostümen, Domenkleider . Blusenusw. bei billiger Berechn. B89.2.2

Markgrafenstrasse 38 . 8. St .
empfiehltsichi.An-

3UJfieiUenn fert . v . Ball - u . Ge¬
sellschaftskleid., Jackenkostüm. . Blus .Vogel , Morgen str. 29, 2. St , SS621

Du verkaufen
oder verpachten, gutgehendeReal -Wirtschaft .
in der Nähe Bruchsals .

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse"

, unter Nr . 23591 ._
FrifcurGeschäst
nachweislichrentabel seit 12 Jahren
bestehend , ist per 1 . April oder l .Juli 1910 preiswert zu verkaufen .Tüchtigem jungem Mann wäre hier¬mit eine sichere Existenz geboten ineiner Industrie - u . GarnisonstadtBadens . Offerten unter Nr . 153aan die Expedition der „Bad . Presse" .
Nu schöner Tnschendiwnn
ist unter Garantie billig zu verkauf.B37 Kreuzstrasse 28 . 4 . St .

Ottomane , 2.2
Ruhebett , neu , m. fein Plüschbezug,blau , verkauft f . nur 37 Mk . B279R . Köhler, Tapez . , Schützenstr. 53,11 .
Mastsena osttime .
Indier billig zu verkaufen . B586

Branerstrasse 1 . 4 , Stock .
Ein Wurf junge Dackel ,raffenrein , billig zu verkaufen .B5M " ' ' "Lachnrrstr . 10, Part . B552.2 .2 PntUtzftr . 16

Sonderfahrt nach der

Riviera .

Dauer eine Woche .
Abfahrt von Basel Sonntag, den 16. Januar 1910.

j neiseplan : |
Von Basel über Luzern — Gotthardbahn — Göschenen —
Mailand nach Genua , San Remo , Mentone , Monaca ,Monte Catrlo , Nizza (Comiche - Route ) , Heimfahrt einzeln
und beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua —Mailand-
Lugano —Flüelen—Luzern Basel (Fahrtunterbrechungen
gestattet ) .

Volle, vorzügi . Verpflegung und Unterkunft in nur
guten Hotels , sowie Eisenbalinfahrt III . Klasse (bei TL Klasse
Mk . 28 .— Zuschlag ) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen
zu dem billigen Preise von

nur Mk . 165 —
pro Person .

Möglichst sofortige Anmeldung erbeten , da bestimmte
Teilnehmerzahl vorgesehen . 11042a .4 .3

Programme durch
Internationales Reisebüro , Strafiburg (Elsaß),

Hohenlohestrasse 8.

Bestes Mittel gegen
Weil Nil Heiserkeit

sind 404

Spitzwegerich
u. Eidischbonbons
in Paket äu 10 Pf «. , ff . Pfd . 20 Pfg .

eigener Fabrikat ,empfiehlt net» frisch

Emil Röderer,
Konditorei «nd Cafe ,

Ecke Waldhorn - «. Zäbringerkta.
Tamenichneiderin empfiehl » stchim ReuanserNgen u Modern isteren

eleg. Bo ll- ,GeIellschak»4- ». Strassen »
Garderod» . Offert, not«! Kr . B58S
an die Sxped. dar »A

von Mk. 2.50 an
in guter Qualität . 316 .2 .2

J . Bahr
Rabattmarke « .

Kochherd , sowie Kohlenvorrat u .
einige Stück Möbel sind zu oerk .
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Zrosser
Saison - Räumungsverliauf . . .

Wnnm Jen in
-

] a " uar -

beginnt

Derselbe Ubertrifft alles bisher von uns in Bezug auf Preiswürdigkeit Gebotene. 408

Hirt & Sick Nachf. Spezial - Anzeige folgt .

Fahrnis - Versteigerung und
Verknus.

Freitag den 7. Januar , nachmittags 2)4 Uhr,
Werde ich im Aufträge

Rüppurrerstratze 20
Kegen bar öffentlich versteigern :

1 Schlafzimmereinrichtung , bestehend in 2 kompletten Betten
mit prima Federbetten , Spiegelschrank, Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Spiegelaufsatz und 2 Nachttische , 1 Schlafzimmer¬
einrichtung ohne Bettwerk , 1 Bettstatt mit hohem Haupt , Rost

kommode mit Marmorplatte , 2 Ausziehtische, 5 bessere Zimmer¬
tische . 4 Vertikow, l Bücheretagere , l Damenschreibtisch, 5 Nipp¬
tischchen, 4 best. Stühle , 2 Leuchter zu 5 Kerzen, 1 alte sranz .
Uhr, 30 Gaslüster . Ampeln und Leuchter, 2 große Oelaemälde
in breiten Rahmen , 15 kl . Oelgemälde , Bildertafeln und Spiegel ,
1 Waldhorn , l Eberhard -Patent -Kochkiste. l Waschmaschme, 1
großer und 1 kleiner Firmenschild , l Gasofen , l Bügelosen . 1
Knabenüberzieher , 4 Damenjacketts , 2 Röcke . 1 zweis. Schlitten .
50 Biergläser 7, . und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl . ein
Im Madlener , Auktionator .

NB . Freitag vormittag können die Sachen besichtigt werden.

Ar beitsver dingung .
Zum Neubau der kath. Kirche in Flehiugen . Amt Breiten , haben

Wir nachgenannte Lieferungen zu vergeben -
Anlieferung von 300 cbm Rheinkies ,

,, „ 300 .. Porphyrschotter (Kleingeschläge),
„ „ 3000 „ reiner Sand ,
„ „ 10000 „ Mauersteinen ,

_ ., 550 qm Schichtensteinen , fertig bearbeitet .Angebote wollen bis zum 18. Januar 1919 bei uns eingereicht
sein . 152a .2.1Durlach , den 5. Januar 1910 .

H. & J. Stix, VaiigeMst, Tnrlach .l

Donnerstag
frisch vom Seeplatz em-

treffend.
Feinste

Mdsee- ScheUche
große Fische

Pfund 35

IKleine
Pfg .

Schellfische
'

Pfund 25 Pfg .
Ferner

Frisch gewässerte
StockTiscbc

Pfund 25 Pfg .
empfehlen 15145*

PfannbuchSCo.
I G . m . b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Äepfel !
Efi - , Koch - . Backäpfel , 3 Pfund38 Pfg . , 10 Pfd . Mk. 1 .15. —

Kafselreinetten . Lederreinetten .
Champagnerreinetteu zu den
billigsten Preisen empfiehlt B596

Obst- und Gemüsehandlung
Waldftr . 54 , nächst Sophienstr.

Billigste Bezugsquelle ! 32a

SO f‘
Bühl 2 n

100 schöne Rollmps 3 M.
100 schöne Bismher 3 M

60 schöne Bratber 3 1̂.100 ff Doll Fettst Salzher
Große M 3‘ /« 80 « = 6>l. M

Degners Konsfbr . , Swinemünde 130

Bauplätze
in der Rheinstraße gelegen, Nr .
5025 - 2 a 09 qm und Nr . 50251
— 2 a 42 qm , zusammen 4 a 51 qm ,
leicht bebaubar , da hüben u . drüben
4fiöckigeGiebel stehen , findpreiswert

zn verkaufen .
Rädert zu erfahren bei : , .

I >. Goldmann , Baugeschäsl ,
11118a PforalKlm . 0 .5

Stick -Unterricht
sowie solcher tn Wollknüpfen
u Filetarbeit wird erteilt :

Adlerstrahe 12. III.

Aerztlich geprüfte

Pflegerin
ernpfiehlt sich aß Wochen - oder
Krankenpflegerin zu einer Dame.

Offerten zu richten an 129a
_ Frau Bergmann ,Waldkirch. Baden, Friedhofstr.
Tüchtige Hausschneiderin

hat noch einige Tage frei . TadelloserSitz , billigste Preise . Offert , u . Nr.B505 an die Exp, der „ Bad . Presse " .
Mädchen B55?

welches das Weißnähen gründlich
erlernt hat , nimmt noch Kundschaft
an in u . auß . d .H . Gerwigstr . 58,111.$).

15—20000 Mark
auf 2. Hypotheke ein . gut rcntabl .
Hauses per 1 . April aufzunehmen
gesucht . Offert , unt . Nr . B564 an
die Exp, der „ Bad . Preffe " erb.

Einrichtung.
Infolge Geschäftsaufgabe ist die

Komplette Einrichtung
eines Kolonialwaren - u . Drogen¬
geschäftes . bestehend aus -

Ladentischen ,Schränken ,
Regalen ,
Standsrläser ,
Standkriigen ,
Kaffeebrenner ,
Registrierkasse ,
Dezimalwage etc . etc .

im ganzen oder geteilt billig zu
verkaufen .

Näheres unter Nr . 374 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3.2

Buchbinderei und Druckerei.
1 Rndschncidmaschine, 50 ein

Schnittlänge . 13 cm Schnitthöhe ,und eine Trnhtheftmaschlne sof . zu
verk . Sckeffelstr 59 , Part . lks . 25'U82.1

Lhissonnler, ; «“• t ' m :
*!„

'
verkaufen . E . Werner , Schloß-
Platz 13, parterre , rechts, Eingang
Karl -Friedrichstraße ._ B625

3u verkaufen I Tisch
861120 , dunkel eichen , noch wie neu ,in moderner , feiner Ausführung .B577 Durlacher Allee 10 , 2 . S t .
I elegante seidene Bluse
für sehr schl . Figur , M . 15 zu verkf ,
B629_ Leffingstr . 33 , im Hof.

Ein Wurf

deutsche Boxer ,
6 Wochen alt , gelb und gestromt,
nach Sepp von Karlsruhe - Beiert¬
heim, Eltern höchst prämiiert , sind
billig zu verkaufen . 150a.2.1

Aue bei Durlach , Kaiserstr . 39 .

Stellen finden
Große Fabrrl in Karlsruhe lucht

zum sofortigen Eintritt einen ge¬
wandten jüngeren

Arkturisten
der über eine gute Handschrift
verfügt und schnell u . sicher rechnet
Bewerber , die stenographieren und
Maschinenschreiben , erhalten den
Vorzug . Gefl. Offerten unter
„ Fakturrst 161a " an die Exped . der
..Bad . Presse" erbeten . _ 2. 1

Wer einträgl . unauffällige
« II. MtiMMIpj

(keine Adressenarbeitod . Agenturen )
sucht, sende s. Adr. an A. R . Kirschner ,
Leipzig , Weststraße 93 . 166a

Mk. u . mehr tägl .
zu verdienen.

Prospekt gratis . 146a .10.1
Adressenverl. loh. H. Schultz, Cöln W.97 .. .

. !. « st Leute.
IM Alter von 20 — 30 Jahren , welche
ein Rad , sowie Mk . 100.— Kaution
besitzen, per sofort gesucht.

Offert . Rute Ikadier , Herren¬
straße 1?. 422 .2 .1

Tüchtige

Puh .

Verkäuferin findet in
meinem Geschäft dauernde
Stellung . 408 .2.1

Schriftliche Offerten
mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehalts -
an sprachen erbittet

L. Ph . Wilhelm .
Karlsruhe.

Kaiserstratze 205 .

für Haushalt gesucht, !
| die auch zu dekorieren versteht. |

Kaufhaus Georg Euler,
12.1 Freudenstadt . 167a

B
Gute Stellen finden sofort:

.Herrschaftsköchinnen, Buffet-
, fräulein , 1 Mädchen zu kleiner

Familie , Lohn 25— 30 Mark.
B624 Bureau Böhm, Bürgerstr . 10.
Heilstätte Nortah, Colonie,
Bad . Schwarzwald , sucht für 15.
Januar ein ordentliches, kräftiges

MWen «lsMWii
Meldungen u . Zeugnisse an die

Oberin der Anstalt erbeten. 155a2 .1
Im Offizierskafino, Telegraphen -

Bataillon Nr . 4,können jungeDamen
das Kochen erlernen .
B614 Frau Oekonomin Schulz .

Z
ein
und

Stellen finden sofort
ein Mädchen , das kochen kann

l( und Zimmerarbeit gerne ver¬
richtet, bei hohem Lohn , sowie
Zimmermädchen, das nähen
bügeln kann , für 1 . Febr .

Bureau Zeller ,B622 Erbprinzenstr . 23 , 2 . St .

Jüngeres Mädchen
auch vom Lande, welches Gelegen¬
heit hat , sich im Kochen, sowie im
Buffet der Wirtschaft auszubilden ,sofort oder später gesucht.Näheres Gasthaus zum „Wald¬
horn " , A n e bei Durlach . 148a3 .1

Tüch«. Mädchen Ä' K?»
welches sämtliche Häusls Arbeiten
verrichtet und kochen kann , w,rd
auf 1 . Februar gesucht . 25548 .2.1

dlerstratze 19, 3. Stock.
Einfackcs Mädchen

für Häusl. Arbeit , welches auch etwas
nähen kann, wird zu kl . Familie
gesucht . B*"„ l Marienstr . 70 , II.

OMiiM tili;« « che»
für Küche und Haus bei hohem
Lohn für alsbald gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B525 in
der Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

Gesucht
auf Anfang Februar zu einzelner
Dame in ein Landhaus ein tüch¬
tiges Mädchen für sämtliche
Arbeiten . Offerten unter Nr . 151a
an die Exvrd . der „Bad. Presse " .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
willig alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet. wird auf 1 . Febr . in gute
Stellung zu kl . Familie gesucht .
Mädchen mit Zeugn . wollen sich
melden Kaiserstr . 88 . IV . 23605

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentl ., fleißiges Mädchen

wird per bald oder 15. Januar ge¬
sucht. Zu erfr . Erbprinzenstraße 34
im Eisengeschäft._ B623 .2 .1

Ein ordentl . Mädchen, das eins.
bürgerl . kochen kann u . willig die
häuslichen Arbeiten versieht, fin¬
det sof. od. 15. d . Mts . dauernde
Stelle . Zu erfr . Kaiserstr . 3V, II .

Jüng . reinl . Mädchen, das auch
etwas nähen kann , zu klein. Fa¬
milie sofort od. später gesucht .
B615 . Ritterstratze 2, II .

Mädchen, das willig die Häusl .
Arbeiten verrichtet , findet bei kl .
familie Stellung. Zu erfr. B533

ronenstraße 35, i . S chuhgeschäft.
Zum sofortigen Eintritt ein

ehrliches Mädchen für Küche und
Haushalt gesucht . Hermann
Schönau» Karlstraße 21 . B582

Gesucht wird ein braves
Mädchen , welches gerne die Häusl .
Arbeiten verrichtet . 23619

Zu erfragen Kriegftr . 16, 1 . St .
Frau für

Treppen-Reinigung
gesucht . Zu erfragen B690

Georg -Friedrichstr . 13 . pari.
Ehrliche, junge Putzfrau von

8—10 Uhr morgens gesucht .
B628 Adlerstratze 1 , 4 . St .

CU* 8II eilt
eine Frgu für eine Stunde abends .

Zü erfragen unter B626 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Junge Monatsfrau für d . Vor¬
mittag gesucht . Nur solche, welche
schon in besseren Häusern gedient
haben, wollen sich melden .
25476 Kaiserstraße 40, IV .

Mädchen
finde« dauernde Beschäftigung bei
A . Braun & Co .,

Waldstraße 28 . 420,2,1

Zwei tüchtige, perfekte Bügler¬
innen per sofort in dauernde Stel¬
lung gesucht. 407.2 .1
J. Burg, Chem . Waschanstalt ,

Karlstr. 43 , beim Karlstor .
Flunalr » gründlich erlernen kann
-Öligem anständiges Mädchen.
2)604 Amalienstr . 61 , Htb . . t^ rt .

Stellen suchen
Hschbautechnikee

mit Baugewerke - u . Hochschulbil¬
dung , 3jähr . Praxis , selbständiger
Bauführer , sucht Stellung , mögt,
auf Büro u . Bauplatz . Eintritt
nach Uebereinkunft , ev . auf 15.
Januar .

Gefl . Offerten unter Nr . B617
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

für das bad. Oberland in Kaffee,Tee, Zuckerwaren sucht gut einge¬
führter Reisender zu übernehmen
Ibesucht auch kleine Plätze ) . Firmen
die schon etwas eingeführt , bevor¬
zugt . Offert , bitte unter E . Z . lOO
Hauptpost ! . Freibnrgi . Br . zu richt.

Vertretung157a

Fräulein
(große, elegante Erscheinung ) sucht
Anfangsstellung als Verkäuferin
in Konfektions - , Putz - oder Weiß¬
warengeschäft . Offerten mit Ge»
baltsangabe unter B595 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .
^ZrnitfAltt möchte sich in einem
{JlUUlvlU Sckreibmaterialien -
oder auch Schreibmaterialien - « .
Zigarrengeschäst ausbilden .

Offerten unter Rr . B507 am die
Exped . der „Bad . Presse "

._ fll
Neu zugereiste, tüchtige

Schneiderin
sucht Arbeit in u . außer dem Hause.
B57L Kaiserstratze «7 , 2. St . IkS .

ähen . Offert,
an die Exped . der „Bad . Preffe ."

lull! lUt Mjl. MtlKfllUllin,
gesetzten Alters , tüchtig u . sparsam
,n frauenlosen Haushalt zur selb¬
ständigen Führung , wo Mädchen
ehalten wird . Offert , unt . L. H . 50
ahnpostlagernd Karlsruhe . 234932 .2
Ein junges , kräftiges Mädchen

sucht Stelle zu kleiner Familie
ohne Kinder . B581

Ludwig Wilhelmstraße 4, V.
Eine junge , tüchtige Frau sucht

Arbeit zum Waschen und Putzen.
B589 Zu erfr . Rudolfstr. 11, IV . l.

Zirkel 17,
1 . Etage , schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Keller, 3 Mansarden , Gas -
und elektr. Lichtanlage, Nähe des
Schlosses und Marktplatzes, zum
Preise von 1959 Ji auf 1 . April ,
evtl , auch früher zu vermieten.

Die Wohnräume sind auch sehr
geeignet für Bürozwecke nebst an¬
schließender Wohnung. B475

Winterstrabe 27
isteine schöne 4 Zimmer -Wohnung
Bad und Zubehör u .eine 60 qm große
Werkstätte mit ebenso großem
Lagerkeller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Letzteres kann auch früher
abgegeben werden. B116

Näheres 3 . Stock , rechts.
3 Zimmerwohnung

versetzungshalber per 1 . Februar
d . Js . oder später zu vermieten.

Näh . Maienstraße 9, Part ., lks .,
od . Edelsheimerstr . 7, III . B568

Göthestrahe 21
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
(Mansarde ), d . Neuzeit entsprechend ,
auf 1 . April cm ruhige kleine
Familie zu vermieten . 411*

Näheres 1 . Stock , rechts.
Amalienttratze 15, Vdhs., freundl .

Mansardenwohnung von 4 Zim¬
mer u . eine 2 Zimmerwohnung,
Hths . Zu erfr . Vdhs. 2. St . B530

Augartenstraße 18 ist im 3 . Stock
einekleineMansardenwohnungvon
2 Zimmern , Küche. Keller a . 1 . April
zu vermiet . Näh. Part ._ 18620 .2 .1

Bernhardstraße 9 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung,
sowie eine schöne 3 Zimmerwohn¬
ung mit Zubehör aus 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Durlach , Hauptstr . 41 . B547

Gerwigs ! r. 4ist eine schöneWohnung,bestehend aus 3 großen Zimmern
mit Balkon, Küche, Keller und
Mansarde per 1 . April zu ver -
mieten . Näh. 2 . St ., lks . B535

Kaiserallee 35, III ., ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Küche
mit Gas , Keller u . Mansarde zn
vermieten ._ B588

Kaiserallee 61 ist eine schöne große
3 Zimmerwohnung samt allein
Zugehör auf 1. April zu vermiet.
B571 Näheres Part , daselbst .

Kaiserallee 79, III . , ist 4 Zimmer¬
wohnung per 1 . Febr . evtl , früher
zu vermieten ._ SSö 'rS

Kaiserstraße 71 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör im Seitenbau , 1 Treppe
hoch, zu vermieten . B511

Näheres in der Bäckerei .
Kaiserstraße 166, Hinth ., 1 Stiege .
ist die 4 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör sofort oder 1 . April znvermieten . Näh . im Laden . 410

Lachnerstraße 15, neuzeitlich ein¬
gerichtete W -önuno . 4 Zimmer,Bad u . Zubehör und

Werberstraße , 1 . Stock, 3 Zimmer¬
wohnung u . Zubehör auf 1 . Avril
zu vermieten . B567

Näh. Lachnerstraße 15, pari .
Luisenstraße 31 , Ecke Wilhelmstr.,in der Näbe des Stadtgartens ,

ist eine schöne 5 Zimmerwvbn-
ung mit Mansarde und reich¬
lichem Zubehör an ruhige Leute
auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im Laden bei Leopold

Wivfler . _ 376
Luisenstraße 41 ist eine große

4 Zimmerwohnnng samt reicht.Zubehör auf 1 . April zu vermiet.B570 Näb . 2 . St . b . Eigentümer.
Marienstrafie 56 ist eine 2 Zim¬
merwohnung im 3. Stock auf 1 .
April zu vermieten._ 25606

Marienstraße 70 , 2. Stock ist eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer
und Küche auf 1 . April zu ver¬
mieten . 255622 .1

Riipvurrerstraße 92, IT . , schöne
Wohnung , 6 Ziinm . , Küche , Man¬
sarde , Keller samt Zub. p. 1 . Avr .
zu verm . Näh. 3. St . das. 23569

Scheffelstr. 8, 2. Stock , Vorderhaus2 und 3 Zimmerwohnnng, mit
Glarabschluß u . Gas versehen , an
kleine Familie per 1 . Avril zu ver¬
mieten . Pretzs 329 M . B601

Waldftratze Sv . dem Colosseum ge¬
genüber ist eine freundliche ümtu
zimmerwohnuug . Glasturverschl.,
Küche. Keller im Seitenbau 1 Tr .
hoch , wegen Wegzug auf 1 . April
an ordentliche Leute zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock. - B627

Wielandtstraße 14 sind im Seiten¬
bau 2 schöne Zwei -Zimmerwohn -
ungen mit Küche u . Zubehör auf
1 . April zu vermiet . Preis 240 M.
Näh . Vorderhs . 2 . Stock. B599

Borkstraße 18, IV ., schöne 3 Zim ;
merwohnung, sämtl . Zubehör auf
1 . April 1910 zu vermieten .

B539 Näheres 4 . St ock, rech ts .̂

Mühlburg . Geibelstratze 12 sind
2 schöne Wohnungen mit je 2
großen Zimmern u . Veranda aus
1 . April u . eine auf sofort zu
verm. Näh , im Laden . B592

Gut möbliertes Zimmer
in ruhiger Lage , nächster Nähe der
Hirschbrücke , ist an einen besseren
Herrn sofort zu vermieten . B576

Roonstratze 6 , 4. Stock .
Zwei Zimmer , groß , elegant

möbliert , sind einzeln oder ge¬
trennt an 1 oder 2 Herren abzu -
geben . Leopoldstratze 20, III .

Kost und Logt» solide Ar¬
beiter >osort billig abzugeben.
B176 Schützenstraße 48 , pari .
Blumenstratze 19. eine Treppe hoch,
ist ein kleines Zimmer an Frau »
lein od. Frau zu vermieten . B600

Itraße 22, IIL , ist ein
Zimmer zu verm . B501

Hirschstraße 19, 1 Tr ., ist ein fein
möbliertes Zimmer mit guter
Pension sofort zu verm . B613

Kaiserstratze 35 ist eine freundliche
Schlafstelle sofort oder spater zu
vermieten . B521

Schützenstraßr 196, II . , ist ein
möbliertes Zimmer mit sep . Ern -
gang auf 10. oder 15 . Jan . orllrg
zu vermieten . B534

Werderstr. 199 , IL , ist ein möbl .
Zimmer an Herrn oder Fräulein
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . _ B497

Miet-Gesuche
4-5 Zim.-wohnung

Hochpart. od. 2 . St ., per 1 . April
in Herrschaftshaus zu mieten ge¬
sucht. Bevorzugt Durl . Allee,
Karlwilhelmstr . od. Parkstraße .

Offerten unter Nr . B515 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Zwei einzelne Damen suchen au §
1 . Avril freundliche , geräumige

Vierzimmerwohnung
im Westen der Stadt , parterre oder
1 . Etage . Offerten mit Beschreibg.
u . Preisangave unter Nr . 25472 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

rvshmings-Gesiich.
Familie sucht eine 3 od . 4 Zim «

merwohnung. Offerten mit Preis¬
angaben unter Nr . B610 an die
Exped . der Bgd . Pres se ._

Geräumige 2—3 Zimmerwohn¬
ung auf 1 . Febr . od . März gesucht.
Weststadt ausgeschlossen. Offert .
an Fr . Scheible, Körnerstr . 25, II .

3 Zimmerwohnung im Preis bis
600 Ji , Kaiserstraße od . Nähe zu
mieten gesucht. Off . unt . Nr . B563
an die Exped. der „ Bad . Preffe ' .

i»m9vgiiuny > m . -v>
Nr . 2)611 an die Expedition der
„Bad . Preffe "

._ 2A

Alleinsteh . Beamter
sucht zum 1. April 1910 2 Zim -
merwohnung oder 1 Zimmerwohn¬
ung mit Kammer , möglichst frei ,
nach der Sonnenseite gelegen , mit
Gasanschluß.

Preisofferten unt . Nr . B566 an
die Exped. der „ Bad . Pr esse" erb .

Gejucht per 1 . März
in der Offstadt eine schöne S Zim¬
mer -Wohnung mit Küche. Offer¬
ten unter Preisangabe unter Nr ..
B565 an die Expedition der „Bads
Preffe" erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht Zwei¬
zimmerwohnung im 3. oder 4 . Stock
womöglich Ottttadt . Offerten mit
Preis unter Nr . B597 an die Ex-
pedition der „Bad . Preffe " erbeten

Kleine Familie (2 Pers .) suchen
auf 1 . April schöne 2 Zimmer -
wobnung evtl . 3 kl . mit Zubehör ,
im Vorderh. Off . unt . Nr . B584
an die Exp . der „Bad . Presse " .

Suche sofort leeres Mansarden -
ziwmcr zum Aufbewahren von

Näh. Waldhornstratze 44.
Sth7 . 3. St . bei Böbel . 2357$

Beamter sucht in der Nähe der

Expedition der „25ad . Presse " .
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Karlsruhe Kaiserstr . 121

Wint
Um mit unserem «normen Lasser in

leider stoffen
«las lieh 4meh Äen « Bgeschränkten Verkauf während unseres Umbaues ansammelte , möglichst an räumen , gewähren wir auf diese

20 ° /o Rabatt
.

A &f alle anderen Kleiderstoffe « sowie Trikotagen hb4 Tuch - Unteiröcke 10 °
j0 Rabatt ra kr oder Markes.

Grosse Posten Herren - Anzugstoffe mit 10 ° |o Rabatt m bar oder Marken .
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Sehwarzwaldverein
(Sekt .Karlnrihe )
Donnerrt * - den

6 . Jan . 1910:

Vereinsabend
im Monincer

, _ (Xonkordiasaal ).
Vertrag : „Aus Hnlbnsien .“

Wi . Wlnggs-Cmnnisi. llSb
(Terafm. Barem Hamburg )

GintrachtKarlsrohe o .V.
Samstag den 8. Januar

BALL

Mrt Ktrtsntft.

S « de» 9etttter«i«f abend
Tersammlnng im Ke aarant
„randaMecht " (Zirkey altdeutsche -
Zimmer.

H« tte LennerStag abend 8^ Uhr :

8MrMrsmiM«g
IM Beremslokal — CafG Rowack .Eingang NowackSankage (2 . Stock).

Sdstemgenoffe « und Freundewillkommen .

Lrreii»>LsgkIsttmbtt
^ srlsmlre .

Beate Donnerstag , abend- s Uhr

Momts-Kersmilllililg
i« BereinSlokal„Goldner Adlers

Gratis • Berlofrmg.
Am zahlreiches Erscheine» bittet

Der Vorstand .

ÄS

Jean Klssel
Hoflieftrant

Saiserstratze 150
Telephon 335

empfiehlt
echte holl . Schellfische.Kabeljau ,

aewäfi . Stockfische.Merlans zum Backen.Rotznngen . Seezungen .LurbotS .Heilbutt im Ausschnitt ,Zander .
Bresche Unstern, lebende
Hummern. Krabben ?c.

Mal offoUKaittar.
Gtrahburg . GSnseleber -
terrinen und -Pasteten .

Atratzbnraer u. Ulmer« anse.Penlarden .
Kapaunen. Hahnen.

Ken« Gemüse-
und Obst-Konserven .

kstene SSd - und Defierr -
Friichte.

Rabattmarken . 423
— kramptet Versand . —

Van bedeutender
- of,Pia«oforte-Aahrik

werden behufs Einführung in sed .Qi'i einige hockffeine

WelosrkoftenpreiS abgegeben .
.( oankw -Liefernng, 10 Jahr .Garant.Oet . Öfierte» erbeten rrnker 9 .»70 r . 9 . an ftHdwir Wom«,Wxwnncfw «. 4TaJJ .2

Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr.
Galerie .Oeffnung 7 Uhr.

Karten fih- Einzufahrende ( !»ut § 4 der Statuten )
werden nntsehHeeslieh Donnerstag d . 9. d . Mts ., naehmitt *
zwischen 5 und 6 Uhr im Lesezimmer ansgegeben ,
18947 .8,3 Der Vorstand .

Liedertafel—Frohsinn.
Bekanntmachung.

Am Damstag den 15. Januar 1910 , abends 9 Uhr . findetim Palmengarten unsere diesjährige -

Zu den beginnenden Kursen
werden gef). Anmeldungen er¬
beten .

I. Privat- Tan» - Institut
G. Grogkopf

SfiUld der 6- D- T-
33 Harpsnstr . 33 .

18853»

General-Versammlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder Höst , einladen und sehen einer rechtzahlreichen Beteiligung entgegen. 398 .2.1
. . _ D,e Tagesordnung ist ,m Lokal angeschlagen. Anträge >t . sindbrs Mittwoch den 12. dS. MtS . an den Vorstand einznfenden.

Karlsruhe» den 6. Januar 1910 .
Der Vorstand!

ftintuligflflfilfljt „Badkllill".
SamStag »e« 8. Januar , abends 8 " :

I. grosse
Damen- and Fremdensitznng

in den festlich dekorierten Räumen
des Gartensaals der Festhalte .

Eingang nur durch den Stadtaarten .

Liederbuch und Mütze obligatorisch.
Der Elferrat .

408

Handels-Hochschulkurse Karlsruhe.
Wiederbeginn der Vorlesungen über :

Reentnwissenneliaft Montag , 10 . Januar
Volkswirtschaftslehre Dienste«, 11 Januar
Geologie Mittwoch , 12 . Januar.

.Außerdem werden im ersten Vierteljahr 1910 Reell die folgendenbeiden Halbsemesferkuree abgehaften :
Rechtswissenschaft .

Bürgerlichreehtlic he Hebungen iRechtsfäUo mit
Befpreehung ) für Vorgerücktere .

Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat M ainhard . Kartend,e .
Beginn : Donnerstag , 13. Januar, abends 8*fa Uhr .
Eisenhahntarifwescn , OMertapfvresen und Personenhmfe.Einfluss der Beförderungskosten auf tfe Preisgestaltung . Bildungder Tarife , Tarifsysteme . Gesrtzlidte ßesluiiimjiigm.

'
fieschieht -

liehe Entwicklung etc . etc .
Dozent : Herr Ober- Regierungsrat H . I> r a ri d von der Oerorakiirektionder Gross!). Badiseheu Staatsbahnen Kart -ruhr .
Beginn : Freitag , 14. Januar, abends ft% Vir . 278 .3.2
Besuehsgebühr für erneu HsHiseniesterkurs Mk . 2 .— für Angestellte,Mk . 3 .—- für Prinzipale . Direktoren , Prokuristen , sowie für Xiehtkaufleute ,
AmneKfonsen bei A . Bielefelds 11o f b u c h h r n d I u n g.

Id » W ÜHraiorlrtm .

I, Mmheimtk AkWmig gegen Ungeziefer
m*c Eberhard meyer, LW.

Mannheim, Collinifir . 10, Telephon 2318
Karlsruhe , Kaiserftr. 93 , Telephon 2235

18401a (Anruf £ 8 Her) .
Vertilgung von Ungeziefer jeder

Art unter weiigcheuduer vlarantte .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Gr - fites « . leistungsfähigstes Geschäft der Art ja Düddentschland
1 3«8amm . GaSberd . ne« . M. ü —,

1 Gaskyrri . tonrpl ., Ä . 2.56 zu vrrk.
B831 Lrfstnzftr . 33, im Hof.

Schönes Bett . Rost . Matratze ,bereits neu , Mk. W .— g « verkauf.
?etfingfir . 33 im Hot .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
u. FrauenNeider , Stiefel , UhrenGold , Silber u. Brillanten . Mild
tarUniformen . gebrauchte Bet¬ten. ganzeHauShaltungen . sowie
etnzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil daS größte Gescha't.mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 15275»
An - u. Verkaussgeschast
Tel . 8015 . Markgrafenstr . LS .

neueste dlodsüs , Kreuzsaitig, Deppol-
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405. —.
Gebrauchte Pianos snotftiffis.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Doaglasstr . S l . 18293*

, estra lang , Ia . QualitÄt *>

i Dutzend Pfennig
! bei Abnahme Ton 5 Dt *d !j

ij mit IO '®/, Rabatt . j

Geschwister Baer;
Speziaihaus für Braut- u. ;

Kinder-Aussattungen i|
Kaiserstraße 1491.

lAeld -Darlehne , 4—0% « v . ohneU- Bürg ., a . jed . n . Wechs.. Schnldsch .,Wertpapiere , a . Ratenabz . gibt 6«n-
trai -Bilro Beriin fi . 24 . Miirfp. , ]W,ab.5

IWlttWI
•S für £ftnr# <YU tiir 'ffr»■+»*♦*»¥■♦*ir .5g für „Bureau für Architektur

und Bauausführung " per
sofort oder od . später gesucht .

Offerten unter A . 168 au
Haas enstein & Vogler , A .-G .,
Karlsruhe . 402 .2 .1

a

Welche wohlhabertde
Dame

würde ein lTfäbx. Mädchen
zwecksbefi'en Ausbildung un- H
entgeltlich aufnehmen . Teil - 8
weite lKegenleistungen zuav- >

I
sichert . Offerten unter 6. 175 >
an Haasen *tein 4c Vogler, A.- ■
A .. Kartend « . llö ^f i ■

Dir. Jos . Engels Th6dt6f Marienstraße 16
. Heute abend

Erstes Gastspiel
von

genannt : Der weiße Fakir
welcher in der gestrigen Separat - Vorstellung
vor hiesigen angesehenen Aerzten , sowie

Presse etc grosses Aufsehen erregte

Ansserdem das grosse Elite -Programm .

Eintracht.
Donnerstag den IS . Jannor , nbends » ' /, Uhr

Qeffentlicher Vorirag
I ron R . Partboy , I^ itcr der Unterrichtsanstalt für Nervöse

und Gemütsleidende , Ettingen (Schweiz )

Ale werde ich aus den fesseln
meiner Nervosität befreit ?

i Das Rätsel der nervösen Störungen gelöst fln ConurillAnc
durch das geheimnisvolle Gesetz des " vgOHWUMHIS .

Broschüre „Der Weg zur Heilung der Nervosität “ gegen 1 Mk. Nach - 1
1 nähme vom Insbtut Parthe», Ettingen (Schwei*) zu beziehen . 1

Eintritt 1 .50 u . 1 .—

bietet sich demjenigen , der den Dertrieb eines gut eingeführten

Bauernbrotes übernimmt.
Erforderlich ca . 500 Mk . ; auch wird Teilzahlung , gegen Bürg «,

schaft gewährt . Offerten unter Nr . 381 an die Expedition der „Bas .
Presse^ erbeten . 9

Wirtschaft
zu vermieten .

Per l . April 1910 habe ich
tu Karlsruhe 2 Wirtschaften

j an tüchtige Wirtslente zu ver¬
mieten . Metzger bevorzugt.

A . Print * ,
! 315 .8.3 Bierbrauerei .

Realwittschast
mit guter Kundschaft, nahe bei
Karlsruhe , aufs beste eingerichtet,in prima Lage, nächst dem Markt ,mit gewölbtem Keller. Oekonomie-
gedäuden , Waschküche mit Raucher-
«fen :c. ist umständehalber auf
1. Äpri ! oder später an tüchtige,
kautionsfähig « Leute zuverpachten .
Gest. Offerten unter Nr . 388 an
die Exped. der „Bad . Presse“ .

Ein lehr guter 35188.2 .2
Wach' und Begleithund,
schäne-r Tier , te :, ij . «U , rn gute
-bände hirtifl z» verkaufen .

H - ^ -,öe 2. Stock.

Filiale ,
wenn möglich mit Wohnung , von
einem Frauleirr , das eine solche seit
mehreren Jahren mit Erfolg leitete ,
auf sofort oder später gesucht.
Bäckerfiliale bevorzugt . Offerten
unter Nr . 3545381 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Tüchtigem, routiniertest
jllstgest Manne der Deli¬
katesse« - bezw . Kolonial-
warestbranche kielet sich
hervorragend günstige Ge¬
legenheitzurEtablierung .

Osierte, für welche Dis¬
kretion zngestchert wird ,
unter Nr . 124« an die
Erped . der „vad. Presse".

LL

mrr
h# »•*
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